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Oberhausen lädt ein zu dem sportlichen Großereignis in diesem Herbst: 
Der Basketball-Saisonauftakt belebt die Stadt.

FESTE, GÄSTE UND GESCHÄFTE

Liebe Leserinnen und Leser,

ganz Oberhausen darf sich am 28. 
und 29. September auf ein sport-
liches Großereignis freuen: Das 
„Season Opening“ zum Auftakt 
der Bundesligasaison 2013/14 im 
Damen-Basketball findet erst-
mals in unserer Stadt statt! Der 
komplette erste Bundesligas-
pieltag mit allen zwölf Mann-
schaften und dementsprechend 
sechs Spielpaarungen wird in 
der Willy-Jürissen-Halle an der 
Goebenstraße ausgetragen. Zu 
diesem Event begrüßen wir ganz 
herzlich die Spielerinnen, Trai-
ner, Betreuer und Fans der Ver-
eine Herner TC, Friendsfactory 
Baskets (Nördlingen), DJK Brose 
Bamberg, Eisvögel USC Freiburg, 
Rhein-Main Baskets (Langen), 
TV Saarlouis Royals, SV Halle Li-
ons, Chemcats Chemnitz, Giro-
Live-Panthers (Osnabrück) und 
BC Pharmaserv Marburg, des ak-
tuellen deutschen Meisters TSV 
1880 Wasserburg sowie natür-
lich das gesamte Team unseres 
Bundesligisten evo New Basket 
92 Oberhausen. 
 
Wir alle sind stolz darauf, dass 
das Season Opening in diesem 
Jahr nach Oberhausen kommt, 
und wir werden alles dafür tun, 
unseren Gästen gute Gastge-
ber zu sein. Zugleich wollen 
wir dazu beitragen, dass dieses 
Basketball-Großereignis auch 
allen Oberhausenern in schöner 
Erinnerung bleibt. Viele Kräfte 
in Hotellerie, Gastronomie, bei 
Kulturveranstaltern und Medi-

en sowie im Tourismus werden 
dafür Hand in Hand arbeiten. 
Nicht zu vergessen der große 
Kreis Ehrenamtlicher aus dem 
Verein evo New Basket 92 Ober-
hausen, der sich seit Monaten 
akribisch auf diese Veranstal-
tung und alle wichtigen Details 
drumherum vorbereitet. Dafür 
gebührt ihnen unser aller Dank.

Oberhausen will mit dem 
Season Opening im Damen-
Basketball viele neue Freunde 
gewinnen. Und die Stadt 
ist ja auch in diesem Jahr 
wieder ein interessanter 
Schauplatz für Besucher: 
spektakuläre Christo-Kunst 
im Gasometer, außergewöhn-
liche Emscherkunst entlang des 
Rhein-Herne-Kanals, dazu die 
vielen kulturellen und touristi-
schen Attraktionen in Oberhau-
sens neuer wie auch alter Mitte.

Freuen wir uns alle darauf, dass 
Oberhausen für zwei Tage zur 
deutschen Basketball-Hochburg 
wird!

Ihr

Burkhard Koch

Geschäftsführer der
Tourismus & Marketing 
Oberhausen GmbH

Nicht nur Oh!- 
Herausgeber 
Burkhard Koch 

wurde von 
Fotograf Sebastian 
Mölleken in Szene 
gesetzt: Für das 
Titelbild lichtete 
Mölleken das evo 
NBO-Team in 
den Trikots der 
Konkurrenz ab.
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Eindrucksvoll präsentieren der-
zeit mehrere Unternehmen im 

Freizeit- und Erlebnisbad Aquapark 
auf zehn großformatigen Bilder-
wänden ihren verantwortungsvollen 
Umgang mit der lebenswichtigen 
Ressource Wasser. Die Ausstellung 
„WasserAufWand“ macht auf die un-
terschiedlichen Aspekte der Wasser-

nutzung aufmerksam. Im Eingangs-
bereich des Aquapark Oberhausen 
steht ein Spendenbrunnen. Unter 
dem Motto „Trinkwasser für Afrika“ 
lädt er die Badegäste ein, sich durch 
eine Spende an der Realisierung 
eines Brunnens und dazugehöriger 
sanitärer Anlagen in Sierra Leone zu 
beteiligen. 

„W ie klappt es mit 
der Gewähr-

leistung?“ Das möchte 
Angelika Wösthoff, 
Leiterin der Verbrau-
cherzentrale in Ober-
hausen, von den Bür-
gerinnen und Bürgern 
wissen. Immer wieder 
machen Verbraucher die 
Erfahrung, dass sie bei ei-
ner berechtigten Reklamati-
on zunächst vom Händler abge-
wiesen werden. Nur wer seine Rechte 
kennt, hartnäckig bleibt und sich nicht 
„abwimmeln“ lässt, hat Erfolg. Die 
Verbraucherzentrale NRW möchte 
deshalb genauer wissen, in welchen 
Branchen bzw. bei welchen Produkten 
Händler ihren Kunden das Gewähr-
leistungsrecht nicht einräumen oder 

ERFAHRUNGEN BEI 

REKLAMATIONEN?

die Durch-
setzung er-

schweren. Persönliche 
Erfahrungen (auch positive) 

können Bürgerinnen und Bürger 
formlos unter dem Stichwort „Stim-
mungsbarometer“ per E-Mail an ober-
hausen@vz-nrw.de oder per Post an 
Verbraucherzentrale NRW, Beratungs-
stelle Oberhausen, Lothringer Str. 20, 
46045 Oberhausen, schicken. 

Entsorgung – Straßenreinigung  und Winter-
dienst – Straßenbau – Kanäle: Die Aufgaben 

der  WBO Wirtschaftsbetriebe Oberhausen GmbH 
sind vielfältig und spannend. Das beweist ein Blick 
hinter die Kulissen beim Tag der offenen Tür am 
Sonntag, 15. September, von 11 bis 17 Uhr auf dem 

WBO-Betriebshof an der Buschhausener Straße 149 (Zufahrt über die Busch-
hausener Straße und die Straße Zum Eisenhammer – Parkmöglichkeiten sind 
ausgeschildert).
 
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter präsentieren ihre Aufgaben, Werkstät-
ten und Fahrzeuge. Darüber hinaus gibt’s Informationen zur bevorstehenden 
Umstellung des Sperrmüllservice und zur Altkleidersammlung (wer gleich 
Altkleider mitbringt, wird mit Wertmarken „belohnt“, und auf die größte 
Altkleider-Lieferung  wartet ein Sonderpreis). Weiterhin lockt ein abwechs-
lungsreiches Unterhaltungs- und Mit-
machprogramm mit Showtänzen 
der Silver Stars Cheerleader, 
Hüpfburgen, Eis-Showwagen 
und Musik. Getränke- und Grill-
stand sowie Kaffee und Kuchen 
runden das Angebot ab. Weitere 
Infos zum Programm unter www.
wbo-online.de.

OFFENE TÜR 
BEI DER WBO

Gute Beratung tut hier Not, denn die im-
mer wieder geänderten finanziellen 

Förderbedingungen von Bund und Land für 
Energiesparmaßnahmen an Gebäuden sind 
oft nicht einfach zu verstehen. Erschreckend 
ist auch die Begriffsvielfalt, sowohl in den 
Förderbedingungen selbst als auch in der 
Werbung von Anbietern.

So wird mancher Hausbesitzer durch tat-
sächliche oder auch nur vermeintliche Hür-
den von einer effizienten Gebäudesanierung 
abgeschreckt und verschenkt bares Geld.

Die Stadt Oberhausen bietet 
daher mit ihrer unabhängigen 
Energieberatung im Tech-
nischen Rathaus Hilfestellung, 
wenn es um finanzielle Förde-
rung und Durchführung von 
Energiesparmaßnahmen geht. 
Der in Kooperation mit der Ver-
braucherzentrale NRW bei der 
Stadt tätige Energieberater gibt 
Ihnen zudem praktische Tipps, 
damit Sie auch die richtigen 
Maßnahmen in Angriff nehmen, 

z. B. Fensteraustausch, Wand- und Dachdäm-
mung oder auch eine Heizungserneuerung. 
Übrigens: Auch für den Neubau gibt es ver-
schiedene Fördermittel, zu denen der Ener-
gieberater fachkundige Auskunft erteilt.

Tipp: jetzt Beratungstermin sichern!

SICHER UNTERWEGS IM „FÖRDERDSCHUNGEL“

Unter Tel. 825-2210 oder per E-Mail an 
energieberatung@oberhausen.de kön-
nen Sie sich einen persönlichen Bera-
tungstermin reservieren lassen, ohne 
lästige Wartezeiten. Auch im Internet 
gibt es Informationen bei der Stadt: 
www.energiesparen-oberhausen.de.

Oberhausen führt 
ab 1. Oktober die 

Ehrenamtskarte Nord-
rhein-Westfalen ein. 
Mit dieser Karte sollen 
Wertschätzung und An-
erkennung gegenüber 
Menschen ausgedrückt 
werden, die sich in über-
durchschnittlichem zeitlichem Umfang ehren-
amtlich für das Gemeinwohl engagieren. Mit der 
Karte gibt es landesweit Vergünstigungen bei 
Eintritten, Dienstleistungen und im Einzelhandel. 
Für die Ehrenamtskarte kann sich bewerben, wer

• mindestens fünf Stunden im Wochendurch-
schnitt oder 250 Stunden im Jahresdurchschnitt 

• ohne pauschale Aufwandsentschädigung 
• seit mindestens einem Jahr 
• im Stadtgebiet Oberhausen für Dritte

bürgerschaftlich engagiert ist. Das Antragsfor-
mular ist ab Herbst verfügbar. Weitere Informa-
tionen auf www.oberhausen.de/ehrenamtskarte.

EHRENAMTSKARTE

Fördermittel für energiesparende Gebäu-
desanierung sind da – aber Vorschriften 
und Fachbegriffe erschweren oft den 
schnellen Weg dorthin

SPENDENBRUNNEN 
      FÜR SIERRA LEONE

GARANTIERT NICHT 

FÜR DIE TONNE!

Freuen Sie sich auf ein buntes Programm: 

 Infos rund um die WBO inkl. Abfallberatung

 Besichtigung der Fahrzeuge

 Führungen durch die Werkstatt

 Musikalische Unterhaltung 

 Showtänze der Silver Stars

 Hüpfburgen für Kinder 

 Getränke- und Grillstand

 Kaffee und Kuchen

 und viele weitere Überraschungen

Freuen Sie sich auf ein buntes Programm: 

Infos rund um die WBO inkl. Abfallberatung

Tag der offenen Tür 

15. Sept. 2013 

11–17 Uhr 

WBO
Zentraler Betriebshof

Buschhausener Str. 149

46049 Oberhausen

WBO_Tag_der_offenen_Tuer_Plakat_A0_RZ.indd   1

20.08.13   13:50
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Krümmerstr. 14a
46240 Bottrop

Tel: 02041 77 66 012
Fax: 02041 77 66 019

info@sts-finanzen.de
www.sts-finanzen.de

Breitensport
• Absicherungskonzepte 
 ohne gesundheitsfragen
• individuell für diverse 
 sportarten
• Einbindung in die private 
 finanzplanung

Profisport
• Absicherungskonzepte 
 für jede karrierephase
• Speziallösungen für 
 jugendsportler

Schumacher Finanzen & 
Consulting GmbH
• kanzlei mit spezialisten für 
 diverse beratungsthemen
• Spezialistenansatz durch 
 gezielte Sonderausbildungen
• Diverse bereiche wie finanz- 
 beratung & Consulting

Sportlerkonzept
Wir sind anders – 

Professionell und unkompliziert!
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Sie kommen aus Chemnitz, 
Bamberg, Saarlouis und an-

deren quer über ganz Deutsch-
land verteilten Städten. Ihr 
gemeinsames Ziel: Oberhau-
sen. Am letzten Septemberwo-
chenende pilgern die deutsche 
Elite der Basketballerinnen 
sowie deren zahlreiche Anhän-
ger aus insgesamt acht Bun-
desländern zu einem sport-
lichen Topspektakel in unsere 
Stadt:  Beim „Season Opening 
2013“ treffen sich alle zwölf 
Bundesligateams zum großen 
Saisonauftakt in der Willy-
Jürissen-Halle an der Goeben-
straße und tragen den kom-
pletten ersten DBBL-Spieltag 
aus. Mit von der Partie sind u. a. 
die aktuellen deutschen Mei-
sterinnen aus Wasserburg, die 
Pokalsiegerinnen aus Freiburg 
und natürlich auch die lokalen 

Korbjägerinnen und Gastgeberinnen von evo New Bas-
ket 92 Oberhausen. Klar, dass das Team des Ausrichters 
sich besonders auf das Großereignis freut und entspre-
chend motiviert in das Spiel gegen die Rhein-Main-Bas-
kets geht, das am Samstag, 28. September, um 16.45 Uhr 
beginnt (siehe Spielplan links).

Nicht nur evo NBO, sondern auch die ganze Stadt fiebert 
dem Season Opening 2013 entgegen. Im Stile eines guten 
Gastgebers rollt die Tourismus & Marketing Oberhau-
sen GmbH (TMO) allen Gästen den roten Teppich aus: So 
kümmert sie sich um die Bearbeitung der Buchungsan-
fragen von Fans aus ganz Deutschland und bietet für die 
Besucher zudem kostenlose Stadtrundfahrten mit dem 
Doppeldecker-Cabriobus an. Darüber hinaus dürfen sich 
die Gäste auf ein exklusives Preisarrangement beim Be-
such des Udo-Jürgens-Musicals „Ich war noch niemals in 
New York“ im STAGE Metronom Theater freuen.

Auch auf seine langjährigen Part-
ner kann sich evo NBO verlassen. 
So wird die Veranstaltung unter-
stützt von den Sponsoren Revier-
kraft (Stromprodukt des NBO-
Hauptsponsors Energieversorgung 
Oberhausen), STOAG, Aquapark 
und WBO. Um die medizinische 
Versorgung kümmert sich das 
Team der HELIOS-Kliniken. Last 
but not least ist der Verein stolz auf 
seine rund 70 ehrenamtlichen Hel-
fer. Ob Aufbau in der Halle, Buffet 
für die Zuschauer, Betreuung der 
Schiedsrichter und, und, und: Ohne 
sie könnten das Season Opening 
2013 ebenso wie der „normale“ Liga-
betrieb nicht gestemmt werden.

Season Opening Damen-Basketball-Bundesliga

Hamburg

Berlin

Köln

Frankfurt

Oberhausen

München

GiroLive-
Panthers
Osnabrück

Rhein-Main 
Baskets

Friendsfactory
Baskets
Nördlingen

Eisvögel USC 
Freiburg

TV Saarlouis 
Royals

BC Pharmaserv 
Marburg

DJK Brose 
Bamberg

ChemCats
Chemnitz

SV Halle
Lions

TSV 1880
Wasserburg

Herner TC

evo NBODER ABLAUFPLAN 

28./29. SEPTEMBER   

WILLY-JÜRISSEN-HALLE

SAMSTAG, 28.09.2013

10.30 Uhr: Eröffnungszeremonie

11.45 Uhr: Herner TC – Friendsfactory Baskets

14.15 Uhr: DJK Brose Bamberg – Eisvögel USC Freiburg

16.45 Uhr: evo New Basket Oberhausen –  

                       
  Rhein-Main-Baskets

SONNTAG, 29.09.2013

11.00 Uhr: TV Saarlouis Royals – SV Halle Lions

13.30 Uhr: ChemCats Chemnitz – GiroLive-Panthers

16.00 Uhr: BC Pharmaserv Marburg – 

      TSV 1880 Wasserburg

Helena Dahlem

Marie Gülich

Julia Simonis

Renee Höfels

Kelli Riles

Körbi

Sarah Zierhut

Henry Canton
Sabine Benter
(Vorsitzende)

Steffi Richter

Katja Zberch (Headcoach)

Birte Thimm
(Kapitänin)

Lea Mersch

Sharon Beld

Ramona Tews

Chrissy Krick
Leonie Prudent

Jocelyn Floyd

SEASON OPENING
Oberhausen 2013
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INFOS UND TICKETS:
Tickets im Vorverkauf gibt es noch bis zum 
27. September, 12 Uhr,  unter 
www.rheinruhrticket.de

PREISE:
•  Kombiticket (beide Tage): 20 € VVK zzgl. Geb. 

(ermäßigt 17 €) oder 22 € AK (ermäßigt 19 €)
•  Einzelticket: 13 € VVK zzgl. Geb. (ermäßigt 10 €) 

oder 14 € AK (ermäßigt 11 €)

Weitere Infos unter:  
www.nbo92.de  
(dann auf den Link  
„Season Opening 2013“ klicken)

DAS RAHMENPROGRAMM
Los geht es am Samstag, 28. September, um 
10.30 Uhr mit einer Eröffnungszeremonie, 
bei der Charlotte Heinke, Hauptdarstellerin 
des STAGE-Musicals „Ich war noch niemals 
in New York“, die deutsche Hymne singen 
wird.

Tanzbare Einlagen des 1. Oberhausener 
Cheer and Dance e. V., ein Inklusionsspiel 
des Behindertensport Oberhausen e. V., 
ein spektakulärer 3-Punkte-Contest der 
DBBL-Teams und eine Maskottchen-Pa-
rade lassen auch zwischendurch keine 
Langeweile aufkommen. Um das leibliche 
Wohl kümmern sich die Fleischerei Sur-
mann und die vielen ehrenamtlichen Hel-
fer. Für das Mannschafts-Catering zeich-
net Fleckners Finest Food verantwortlich.

Am Samstagabend steigt im Adiamo Ober-
hausen ab 23 Uhr die „Night of Basketball“. 
Wer ein Season- Opening-
Ticket für Samstag oder 
ein Kombiticket für beide 
Tage vorlegt, erhält freien 
Eintritt zur Party und ei-
nen leckeren NBO-Cocktail 
gratis.

Basketballbegeisterte Mädchen 
von 10 bis 16 Jahren können an 
einem zweitägigen Girlscamp in 
der Hans-Jansen-Halle teilneh-
men und werden exklusiv von 
STOAG-Bussen von Halle zu 
Halle gefahren.

Es ist das Comeback des Jahres bei evo 
NBO: Nationalspielerin Lea Mersch, 
die schon von 2005 bis 2011 für die 
Oberhausenerinnen aktiv war, ist 
wieder da. Oh! sprach mit ihr über 
das Season Opening, Erfahrungen im 
Ausland und ihre Ziele.

Oh!: Hallo Lea, dein Comeback fällt 
mit dem Season Opening am 28. und 
29. September zusammen. Besser geht’s 
nicht, oder?

Lea Mersch: O doch! Denn am ersten 
Tag des Season Openings habe ich 

auch noch Geburtstag (lacht). Aber 
klar, das Season Opening ist 

immer ein besonderes 
Ereignis, zu dem 

alle Spielerinnen 
einmal im Jahr 
zusammenkom- 
men. Wenn die-
ses Event dann 

auch noch zu 
Hause stattfindet, 

ist das grandios.

Oh!: Du hast in den 
letzten beiden Jahren für den 

tschechischen Erstligisten DSK Karlin 
in Prag gespielt. Wie waren dort deine 
Erfahrungen?

Lea Mersch: Es war für mich ein wich-
tiger Schritt, ins Ausland zu gehen 
und mich in einer neuen Umgebung 
behaupten zu müssen. Es tat mir gut, 
mich zwei Jahre lang nur auf Basket-
ball fokussieren zu können. Ich habe 
auch festgestellt, dass das Niveau in der 
tschechischen Liga höher ist als in der 
deutschen.

Oh!: Warum bist du zu evo NBO zu-
rückgekehrt und wie sehen deine Ziele 
aus?

Lea Mersch: Bei evo NBO habe ich mich 
immer wohl gefühlt und schon tolle 
Zeiten erlebt, an die ich gerne anknüp-
fen würde. Gerne würde ich mit dem 
Team wieder das Top Four und auch die 
Play-offs erreichen. Außerdem ist es 
mir hier möglich, mein Masterstudium 
der Wirtschaftspsychologie in Bochum 
zu absolvieren. Bei evo NBO passen die 
Strukturen einfach sehr gut, sodass ich 
Sport und Studium perfekt miteinan-
der verbinden kann.

Lea Mersch

Deutsche Nationalspielerin und 

Mitglied der  evo NBO-Damenmannschaft

1110
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www.evo-energie.de   T 0800 255 2500
Energie erleben.

Wir unterstützen Sie dabei. Unter anderem als Hauptsponsor und Namensgeber von 
„evo New Basket 92 Oberhausen“. Der Damenbasketballverein überzeugt nicht nur in 
der 1. Bundesliga, sondern auch in seiner Jugendarbeit. Speziell im Hinblick auf die Nach-
wuchsförderung engagieren wir uns dafür, dass dieser positive Trend anhält und ausgebaut 
werden kann. Übrigens nicht nur beim Basketball, sondern auch im Handball, Volleyball, 
Fußball oder Judo … Fragen? Fragen.
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FERNWÄRMESCHIENE 
RHEIN/RUHR

HERBSTZEIT IST LAUBZEIT
das Laub am 26. Oktober und 
30. November abgeholt, im 
Süden am 9. November und 
7. Dezember (alles Samstage). 
Das Laub muss in Säcke (keine 
gelben Säcke!) gefüllt 
und am Abfuhr-
tag bis sieben Uhr 
morgens an den 
Straßenrand gestellt 
werden. Mehr Infos 
erteilt die Abfall-
beratung unter:

Mit dem Ziel, die Wärmeversorgung im 
Ruhrgebiet in Zukunft klimafreund-

licher, effizienter und kostengünstiger si-
cherzustellen, unterzeichneten in diesen 
Tagen Vertreter der Fernwärmeunterneh-
men Fernwärmeversorgung Niederrhein 
GmbH, Energieversorgung Oberhausen AG 
und STEAG Fernwärme GmbH in Essen eine 
Absichtserklärung (Letter of Intent/LOI). In-
halt ist die Erarbeitung von Grundlagen zur 
Gründung einer Projektgesellschaft – der 
Fernwärmeschienengesellschaft Rhein und 
Ruhr (FWRR). Damit greifen die Unterneh-
men die Ende Mai durch das Landesumwelt-
ministerium Nordrhein-Westfalen vorge-
stellte Machbarkeitsstudie zur Verknüpfung 
der Fernwärmeschienen im Ruhrgebiet auf. 
Die Hertener Stadtwerke GmbH haben si-
gnalisiert, dass sie einen Beitritt prüfen und 
planen. Das Projekt ist grundsätzlich darauf 
ausgelegt, dass weitere Partner beitreten 
können. 

„Mit der Unterzeichnung der Absichtser-
klärung wird ein weiterer wichtiger Schritt 
in Richtung einer klimafreundlichen, effizi-
enten und damit auch kostengünstigen Wär-
meversorgung gegangen. Die Energiewende 
ist für unsere Volkswirtschaft eine riesige 
Aufgabe; alle Akteure müssen sich ihrer Ver-
antwortung bewusst sein und ihren Beitrag 
leisten. So ist es für uns selbstverständlich, 
die Erkenntnisse der Machbarkeitsstudie 
,Fernwärmeperspektiven im Ruhrgebiet bis 
2050‘ aufzugreifen und weiterzuentwickeln“, 
so Bernd Homberg, technischer Vorstand der 
Energieversorgung Oberhausen AG.  

Die beteiligten Fernwärmeunternehmen ha-
ben sich darauf verständigt zu prüfen, wie ein 
wirtschaftlich tragfähiges Geschäftsmodell, 
eine Gesellschafterstruktur und eine Verein-
barung zur Gründung einer Gesellschaft zur 
Planung, Errichtung sowie zum Betrieb einer 
einheitlichen Fernwärmeschiene, der soge-
nannten Fernwärmeschiene Rhein und Ruhr 
(FWRR), gestaltet werden kann. Dazu soll 
nun eine Projektgruppe eingerichtet wer-
den, die neben der Klärung genehmigungs-

bleiben – dort kann es schimmeln und die Gräser darunter 
ersticken. Doch Beete, Sträucher und Bäume freuen sich 
über eine Mulchschicht aus Herbstlaub. Durch die Blätter 
wird der Boden geschützt, vor Austrocknung und Frost be-
wahrt. Im Frühjahr werden die Reste einfach in die oberste 
Bodenschicht eingearbeitet: wertvoller, fruchtbarer Humus 
entsteht. Laub kann auch kompostiert werden. Die Zugabe 
von Hornspänen und etwas Rasenschnitt beschleunigt das 
Verrotten. Über den Kompost werden die im Laub enthal-
tenen Nährstoffe dem Gartenboden wieder zugeführt. 

Wegen Rutschgefahr sollte Laub auf Wegen und Stra-
ßen aufgesammelt werden. Die Stadt bietet dafür die 
Straßenlaubsammlung an. Nördlich der Emscher wird 

Vor über zwei Jahren hat ein 
Konsortium von insgesamt 

sieben kommunalen Unter-
nehmen, darunter die Energie-
versorgung Oberhausen AG, 51 
Prozent Anteile an dem traditi-
onellen Essener Energieunter-
nehmen STEAG übernommen.

Bereits heute können die am Kon-
sortium beteiligten Stadtwerke 
konstatieren, dass die Entschei-
dung, sich an der STEAG zu be-
teiligen, gut und richtig war. Die 
finanziellen Erwartungen (Aus-
schüttungen) wurden vollständig 
erfüllt, die Kooperation auf Ar-
beitsebene sowie der Austausch 
und der damit angestrebte Know-
how-Transfer zwischen den Kon-
sorten und der STEAG haben sich 
ebenfalls positiv entwickelt.

Auch Hartmut Gieske, kaufmän-
nischer Vorstand der evo, ist zu-

Investition in STEAG-Beteiligung hat sich gelohnt 

frieden: „Die STEAG-Beteiligung ist 
für die evo ein gewinnbringendes 
Engagement. Das Jahresergebnis ist 
erfüllt und auch die stabile Mittel-
fristplanung setzt ein positives Zei-
chen für die Zukunft. Allerdings geht 
die Energiewende auch an der STEAG 
nicht spurlos vorbei. Sie wird sich auf 
eine neue Positionierung in der Ener-
gielandschaft einstellen müssen.“

Das Unternehmen strebt langfristig 
einen Anteil der erneuerbaren Energien von 25 Prozent 
an. Es ist auch Zielsetzung des Stadtwerke-Konsortiums, 
die STEAG darin zu stärken, diese erneuerbaren Ener-
gien weiter auszubauen und ihre Kompetenz in den Be-
reichen Biomasse, Geothermie und Grubengas zu stär-
ken. Selbstverständlich wird die STEAG, die bereits jetzt 
führend in der modernen und effizienten Steinkohle-
verstromung ist, auch ihre besondere Kompetenz im Be-
treiben fossiler Kraftwerksanlagen weiter nutzen. 

Die sieben engagierten Stadtwerke-Partner sind nach wie 
vor davon überzeugt, dass sich die Investition in die STEAG 
gelohnt hat und weiterhin lohnen wird. Für die derzeit 

noch im Besitz von 
Evonik befindlichen 
49 Prozent an der 
STEAG gibt es zwei 
Optionen: eine „call 
option“, gültig von 
2014 bis 2017, nach 
der das Stadtwerke-
Konsortium diese 
49 Prozent erwer-
ben kann. Und eine 

„put option“, nach 
der Evonik die momentan noch 
gehaltenen 49 Prozent 2016 aus 
ihrem Unternehmen lösen, also 
selbst an das Stadtwerke-Kon-
sortium veräußern kann. 

Im Konsortium wird derzeit be-
wertet und entschieden, wie mit 
den zu erwerbenden übrigen 49 
Prozent verfahren werden soll. 
Dieser Strategieprozess soll im 
Herbst 2013 abgeschlossen wer-
den.

in Garten, aus dem im Herbst 
alles Verblühte entfernt 

wird, ist wenig einladend für so-
genannte Nützlinge. Dagegen 
bieten Laubhaufen, kleine Äste 
und Zweige Tieren Nahrung und 
Unterschlupf. So picken sich in-
sektenfressende Vögel wie Rot-
kehlchen oder Zaunkönig ihre 
Nahrung aus den Stängeln der 
verblühten Stauden oder dem 
verrottenden Laub. Auf dem 
Rasen und in Teichen sollte he-
rabfallendes Laub nicht liegen 

EIN SCHWIERIGES,  
ABER GUTES GESCHÄFT 

Oh!: Warum will sich die evo an 
der Fernwärmeschiene beteiligen?
Homberg: Wir sehen als evo vier 
Gründe, die dafür sprechen: Versor-
gungssicherheit, Preisstabilität, Kli-
maschutz, Zukunftsverantwortung.

Oh!: Inwiefern Zukunftsverant-
wortung?
Homberg: Fernwärmeversorgung 

IM GESPRÄCH MIT

BERND HOMBERG,
techn. Vorstand der evo

Tel. 825-3585

Hartmut Gieske,

kaufmännischer Vorstand der evo

Fernwärmeschienen das Ruhrgebiet, einer 
der größten Ballungsräume Europas, auf eine 
effiziente, innovative und umweltfreund-
liche Wärmeversorgung umgestellt werden 
kann.

Das Umweltministerium des Landes NRW 
hatte die Machbarkeitsstudie beim Büro 
BET Aachen in Auftrag gegeben. Diese Studie 
setzt auf der Kraft-Wärme-Kopplung-Poten-
zialstudie für NRW aus dem Jahr 2011 auf und 
zeigt, wie im Jahr 2050 – bei dann veränderten 
Erzeugungsstrukturen – die Metropole Ruhr 
mit Wärme aus Kraft-Wärme-Kopplung 
(KWK) versorgt werden kann. Gewährleistet 
wird dies aus unterschiedlichen Erzeugungs-
quellen: Dazu gehören Müllheizkraftwerke, 
GuD-Kraftwerke, die dann noch vorhan-
denen Steinkohleheizkraftwerke, Industrie-
anlagen mit ihrer Abwärme sowie Wärme aus 
regenerativer Kraft-Wärme-Kopplung. Die 
Machbarkeitsstudie kommt zu dem Ergebnis, 
dass die Verbindung der Fernwärmeschienen 
Niederrhein und Ruhr mittels neu zu erstel-
lender Transportleitungen sinnvoll ist. 

ist ein Generationenprojekt. Die evo 
profitiert maßgeblich von der Ent-
scheidung zugunsten der Fernwärme 
in den 1970er Jahren. Durch die Fern-
wärme konnten in Oberhausen in den 
vergangenen Jahrzehnten erhebliche 
Mengen CO2-Emissionen eingespart 
werden. Dies sollte so weitergehen.

Oh!: Vom Umweltaspekt abgesehen, 
welche Vorteile hätte der Fernwär-
meverbund für die Verbraucher?
Homberg: Wie schon gesagt – Preis-
stabilität und Versorgungssicherheit. 
Denn im größeren Verbund sind wir 
in der Lage, günstige Wärmequellen 
stärker auszulasten und vorhandene 
Erzeugungsanlagen zu vernetzen.

Karte: www.openstreetmap.org

rechtlicher Schritte 
auch eine belastbare 
Kostenschätzung er-
stellen und Möglich-
keiten zum Erhalt von 
Fördermitteln erarbeiten wird. 
Ziel sei es, auf der Grundlage 
dieser Arbeitsergebnisse eine 
Entscheidung aller Beteiligten 
herbeiführen zu können.

MACHBARKEITSSTUDIE 
„FERNWÄRMEPERSPEKTI-
VEN IM RUHRGEBIET BIS 
2050“

Ende Mai stellte NRW-Umwelt-
minister Johannes Remmel die 
Ergebnisse der Machbarkeits-
studie „Fernwärmeperspektiven 
im Ruhrgebiet bis 2050“ vor. Die 
vom Landesumweltministeri-
um beauftragte Studie legt dar, 
wie durch eine Verknüpfung der

E
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Nicht jeder sperrige Gegenstand, für den man keine Verwendung 
mehr hat, ist automatisch Sperrmüll!  Diese drei Faustregeln müs-
sen erfüllt sein:

Es sind Haushaltsgegenstände, die man auch bei einem Umzug mitnehmen würde; also 
keine Gebäudebestandteile wie Türen, Waschbecken oder Gipsplatten.

 Die sperrigen Teile können nicht einfach zerkleinert und in den Restmüllbehälter oder die 
Wertstofftonne gegeben werden.

 Es sind keine Schadstoffe, Bauabfälle, Altreifen oder Elektrokleingeräte.

Das ist Sperrmüll

• Schränke, Küchenmöbel 

(bis zu einer Größe von 2,00 x 2,50 m 

möglichst nicht auseinandernehmen)

• Regalbretter, Einlegeböden

• Sofas, Sessel, Stühle, Betten

• Haushaltsgegenstände aus Metall (z. B. 

Fahrrad, Kinderwagen)

• Matratzen, Teppiche, Fußbodenbeläge 

(PVC, Textil, Klicklaminat)

• Sperrige Kinderspielzeuge und Sport-

geräte (Tretroller, Dreirad, Surfbrett 

etc.) 

Das sind
  Elektrogeräte
• Fernseher
• Spül-/Waschmaschine • Herd
• Kühlschrank, Gefriertruhe• Monitor
• Computer
• Ölradiator
• Elektrorasenmäher

Maria Guthoff
Geschäftsführerin der WBO 
Wirtschaftsbetriebe Oberhausen GmbH

verbessert. Bei einem geplanten Umzug oder bei einer 
Keller- bzw. Speicherentrümpelung kann man künftig 
viel besser planen als mit dem bisherigen, vergleichs-
weise starren Abholsystem. Außerdem bietet die Stadt 
Oberhausen in Zukunft einen Vollservice für Elektro-
großgeräte mit Abholung durch die WBO an. Dadurch 
entfällt die lästige Schlepperei aus dem Haus oder aus 
der Wohnung. 

Wie stellt sich die WBO auf den neuen Service ein?
Maria Guthoff: Für die Umstellung haben wir alle Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter entsprechend geschult 
und alle internen Abläufe bei der WBO angepasst. Dazu 
zählen auch die Dienstpläne: Bisher gab es 224 Abholtage 
im Jahr, künftig kommen wir an 260 Tagen. So fällt z. B. 
die bisherige „Sommerpause“ beim Sperrmüll weg. Au-
ßerdem setzen wir zwei zusätzliche Fahrzeuge ein – eins 
für die Entsorgung von Elektrogroßgeräten und eins bis 
2014 als Verstärkung für unsere drei Sperrmüllfahrzeuge. 
Elektrische Sackkarren unterstützen unsere Mitarbeiter 
beim Transport aus den Haushalten. 

In der Vergangenheit gab es 
immer wieder Klagen über 
Sperrmüllplünderer oder zu-
rückgelassenen Restmüll am 
Straßenrand. Was erhoffen Sie 
sich vom neuen System?
Maria Guthoff: Gemeinsam mit 
den Verantwortlichen der Stadt 
setzen wir nach einer kurzen 
Eingewöhnungsphase auf mehr 
Bürgerzufriedenheit und mehr 
Sauberkeit, gleichzeitig auch auf 
weniger Klagen über organisier-
te illegale Sperrmüllsammler. 
Ein angenehmer Nebeneffekt 
ist, dass Oberhausen mit der 
Umstellung eine sachgemäße 
Entsorgung auch im Sinne 
von Ressourcenschonung und 
Schutz der Umwelt in jedem Fall 
sicherstellt.

Ab Oktober wird der Sperr-
müll nicht mehr zu festen 
Terminen, sondern auf Abruf 
abgeholt. Was bedeutet das 
für die Oberhausener Bürger?
Maria Guthoff: Zunächst ein-
mal wird der Service durch die 
individuelle Abholung spürbar 

Das ist kein Sperrmüll

• Abfälle in Säcken oder Kisten

• Abfälle aus Geschäfts-/Gewerbebetrieben 

• Abfälle aus Umbau-, Bau- oder Renovierungsmaß-

nahmen wie z. B. abgelöste Tapeten,  Wand- und 

Deckenverkleidungen, Steine, Ziegel, Fliesen, Beton, 

Waschbecken und Toilettenschüsseln aus Keramik. 

Diese Abfälle können gegen Gebühr am Wertstoffhof 

entsorgt werden.

• Bau- und Außenhölzer (imprägnierte oder mit Holz-

schutzmitteln behandelte Hölzer wie Zäune, Fenster, 

Türen, Gartenmöbel oder Gartenspielgeräte)

• Autoteile und Altreifen

• Schadstoffe und gefährliche Abfälle (Lacke und Far-

ben, Chemikalien, Batterien) 

NACHGEFRAGT BEI DER

WAS IST SPERRMÜLL?

Sperrmüll oder Elektrogeräte 
selbst entsorgen
Am Wertstoffhof der WBO an der Buschhau-
sener Str. 144 kann Sperrmüll gebührenfrei 
abgegeben werden. 

Öffnungszeiten:
Mo., Di., Mi., Fr.: 8.30–16.30 Uhr
Do.: 8.30–18 Uhr
Sa.: 8–14 Uhr
Tel.: 8578-4721

Probleme bei der Abfuhr?
Wurde der Sperrmüll versehentlich nicht ab-
geholt oder sind Teile liegen geblieben, kann 
dies unter der Telefonnummer 825-6000 ge-
meldet werden. 

Abfälle, die nicht zum Sperrmüll gehören und 
die nicht angemeldet wurden, bleiben stehen. 
Sie müssen vom Anmeldenden umgehend, 
spätestens aber am nächsten Tag, entfernt 
und ordnungsgemäß entsorgt werden.

Bei Fragen zur richtigen Entsorgung hilft die 
städtische Abfallberatung unter der Telefon-
nummer 825-3585 gerne weiter.

Ab dem 1. Oktober 2013 wird die 
Sperrmüllabfuhr in Oberhausen von 
den bisherigen festen Terminen auf ein 
Abrufsystem umgestellt. Jeder Haus-
halt kann dann selbst die Sperrgutab-
holung telefonisch oder im Internet 
beauftragen. Die Abholung ist weiter-
hin kostenlos. Ganz wichtig: Die im 
Abfallkalender 2013 angegebenen 
Sperrmülltermine für die Monate 
Oktober bis Dezember sind nicht 
mehr gültig!

Wie funktioniert  
Sperrmüll auf Abruf?
Jeder Privathaushalt kann kostenlos Sperr-
müll abholen lassen. Unter der Telefon-
nummer 825-6000 werden die Gegenstände 
angegeben, die entsorgt werden sollen. An-
schließend erhält man einen Abholtermin 
innerhalb der folgenden 10 Werktage.

Auch eine Anmeldung über das Internet ist 
möglich. Auf der Internetseite www.ober-
hausen.de/sperrmuell muss ein Anmelde-
formular für die Abholung des Sperrmülls 
ausgefüllt werden. Die Terminvergabe er-
folgt dann am nächsten Tag. Wird freitags 
oder am Wochenende Sperrmüll beauftragt, 
wird der Abholtermin am darauf folgenden 
Montag mitgeteilt.

Was muss beachtet werden?
Sperrmüll muss am Abfuhrtag bis 7 Uhr 
morgens am Straßenrand zur Abholung 
bereitgestellt werden. Die Gegenstän-
de sollten so abgestellt werden, dass der 
Bürgersteig nicht blockiert wird und Kin-
derwagen bzw. Rollstühle problemlos pas-
sieren können. Gegenstände mit heraus-
ragenden Nägeln oder Schrauben werden 
wegen der Verletzungsgefahr nicht mitge-
nommen. 

Sperrmüll kann nicht über 
geparkte Autos hinweggetra-
gen werden. Deshalb sollte ein 
Durchgang freigehalten werden, 
damit Möbel und der übrige 
Sperrmüll zum Fahrzeug ge-
bracht werden können.

Neuer Service für  
Elektrogroßgeräte
Große Elektrogeräte wie Kühl-
schrank, Herd oder Fernseher 
werden nur noch direkt aus der 
Wohnung bzw. dem Haus geholt. 
Bei der Terminvereinbarung 
kann zwischen einer Abholung 
am Vormittag oder Nachmittag 
gewählt werden. Zu beachten 
ist, dass die Elektrogroßgeräte 
ausgebaut und von Strom- und 
Wasseranschlüssen getrennt 
sein müssen.
Wird ein Elektrogroßgerät ab-
geholt, können zusätzlich auch 
kleine Elektrogeräte wie z. B. 
Toaster, Fön oder Kaffeema-
schine mitgenommen werden. 
Ansonsten nehmen das Schad-
stoffmobil und der Wertstoffhof 
Kleinelektrogeräte kostenlos an.

Ansprechstellen:
Informationen rund um die Sperrmüll-
abfuhr in Oberhausen:

ABFALLBERATUNG DER STADT 
OBERHAUSEN
Tel.: 825-3585
Fax:825-5290
E-Mail: abfallberatung@oberhausen.de
www.oberhausen.de/abfallberatung

ANMELDUNG SPERRMÜLL/  
TERMINVEREINBARUNG
Servicezentrale Sperrmüll
Tel.: 825-6000
www.oberhausen.de/sperrmuell

ANLIEFERUNG SPERRMÜLL
Wertstoffhof der WBO
Buschhausener Str. 144, Tel.: 8578-4721
www.wbo-online.de/wbo/entsorgung/ 
wertstoffhof

Neuer Service ab Oktober

SPERRMÜLL  
AUF ABRUF

Tel.: 825-6000
1514
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rüner, wohnlicher, attraktiver soll sie 
werden, die obere Marktstraße. Seit gut 

einem halben Jahr analysieren, diskutieren 
und planen rund 35 Immobilieneigentümer 
gemeinsam mit vier renommierten Experten-
büros aus Dortmund, Bochum und Oberhau-
sen die Zukunft des breiten Straßenabschnitts 
zwischen Mülheimer Straße und Düppelstraße. 
Geleitet wird das vom Land geförderte Projekt 
„leerraum=freiraum=denkraum“ vom städ-
tischen Projekt-TeamCity, dessen Stadtteilbüro 
sich an der Marktstraße 186 befindet. Die Stadt- 
und Regionalplanung Dr. Jansen GmbH aus 
Köln moderiert den Planungsprozess.

Dass der Einzelhandel zukünftig keine do-
minierende Rolle mehr in diesem Straßen-
abschnitt spielen wird, ist allen klar. Dienst-
leister sind in den Erdgeschossen auf dem 
Vormarsch. So hat im Juli der Ev. Kirchen-
kreis seine Immobilie umgebaut und die 
Verwaltung an der Marktstraße 154 komplett 
zusammengezogen. Für die obere Marktstra-
ße spricht, dass sie mit dem ÖPNV genauso 
gut erreichbar ist wie mit dem eigenen Auto. 

Barrierefreies Wohnen ist das Leitthema der 
Zukunft, auch für die obere Marktstraße. 
Wohnungen zwischen 60 m2 und 80 m2 sind 
schon jetzt nachgefragt. Am besten mit ho-
hem Energiesparstandard und grünem Um-
feld. „Da liegt es nahe, dass Eigentümer und 
Experten mit ,Green Boulevard‘ das Zukunfts-
thema für die obere Marktstraße auf den 

Punkt gebracht haben“, meint 
 Citymanager Franz Muckel.

Schmucke Blumensäulen, finan-
ziert von den Eigentümern, und 
eine 150 m2 große Grünfläche 
sind deutliche Signale dafür, 
wohin die Reise gehen soll. Der 
erste Innenhof ist auch schon 
von leerstehenden Gebäuden 
entrümpelt worden. Die Fas-
sade des Einrichtungshauses 
Hülskemper ist nach dem Neu-
anstrich zum attraktiven Blick-
fang geworden. Schaufenster 
leerstehender Immobilien sol-
len großflächig mit Entwürfen 
und Visionen für den „Green 
Boulevard“ gestaltet werden. So-
gar ein Neubau mit barrierefrei-
en Wohnungen ist geplant. Die 
Anlieger wollen sich demnächst 
zum ersten Nachbarschaftsfest 
treffen und die weitere Entwick-
lung planen.

CITYFEST MIT STOFFMARKT
In der Oberhausener Innenstadt startet am 

Mittwoch, 2. Oktober, wieder das Cityfest. 
Bis einschließlich 6. Oktober laden 50 Schau-
steller und Marktkaufleute zu Attraktionen 
ein. Der traditionelle Jahrmarkt mit Kinder-
karussells auf der Markt- und Elsässer Stra-
ße garantiert täglich ab 10 Uhr (Sonntag ab 11 
Uhr) Spaß für die ganze Familie. Am Tag der 
Deutschen Einheit, 3. Oktober, ist von 11 bis 
18 Uhr letztmals in diesem Jahr der Original 

Stoffmarkt Holland mit 140 Ständen auf 
dem Altmarkt zu Gast. Der Krammarkt auf 
der oberen Marktstraße lädt am Samstag, 
5. Oktober (ab 8 Uhr), und Sonntag, 6. Ok-
tober (ab 11 Uhr), zum Stöbern ein. Und am 
verkaufsoffenen Sonntag locken von 13 bis 
18 Uhr die Geschäfte in der City mit tollen 
Aktionen. Das CityO-Management emp-
fiehlt eine Anreise mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln. Weitere Infos unter:

Drei auf einen Streich: In neuem Glanz 
erstrahlen mit dem Ebertbad, dem 

Schloss Oberhausen und dem Theater Ober-
hausen gleich drei wichtige kulturelle Ein-
richtungen der Stadt. Sie haben unter Feder- 
bzw. Pinselführung der OGM Oberhausener 
Gebäudemanagement GmbH in diesem 
Sommer einen neuen, zeitgemäßen Anstrich 
erhalten.

SCHLOSS OBERHAUSEN
Allein die Kosten für umfangreiche Sa-
nierungs- und Renovierungsarbeiten des 
Schlosses belaufen sich auf über 530.000 
Euro. Damit wollen Stadt und OGM der 
städtebaulichen, kunsthistorischen und 
denkmalpflegerischen Bedeutung des 
Schlossensembles Rechnung tragen und 
bauliche Mängel beheben. „Dieser Kraftakt 
unterstreicht die hohe Aufmerksamkeit, 
die wir dem Erhalt und der Pflege unserer 
kulturellen Einrichtungen auch bei schwie-
riger Haushaltslage beimessen“, so Hartmut 
Schmidt, Sprecher der OGM-Geschäftsfüh-
rung. „Die Oberhausenerinnen und Ober-
hausener haben einen Anspruch darauf, 
dass wir das uns anvertraute his- 
torische Gut erhalten 
und die dazu not-
w e n d i g e n 

zellenkur“ erhalten. Die sichtbarste Verän-
derung des fast 120 Jahre alten Kultur- und 
Kleinkunsttempels betrifft die Fassade. Sie 
erhielt einen neuen Anstrich – in Abstim-
mung mit dem Denkmalschutz in einem 
edlen „Eierschalen“-Ton. Darüber hinaus 
investierte die OGM in die Erweiterung und 
Modernisierung der Künstlergarderoben 
sowie der Damentoiletten. Ebertbad-Chef 
Hajo Sommers freut sich besonders über ein 
angestrahltes Schild mit dem markanten 
Schriftzug  des Hauses.

THEATER OBERHAUSEN
Aller guten Dinge sind drei: Darum inves-
tierte auch das Theater Oberhausen aus sei-
nem Etat für Gebäudeunterhaltung 63.000 
Euro in eine neue Fassade. Bei der  Umset-
zung baute das Theater auf das technische 
Know-how der OGM und eine gemeinsam 
entwickelte Speziallösung: Das Gebäude 
erhielt eine zweite Haut aus netzartigem 
Armierungsgewebe, wie es häufig bei Däm-
mungen verwandt wird. Der neue Anstrich 
erfolgte in harmonischer Abstimmung mit 
der Farbgebung des Ebertbades.

Mittel intelligent und sparsam 
einsetzen.“ Dabei werden alle Ar-
beiten von Oberhausener Hand-
werksunternehmen ausgeführt. 

Neben dem Anstrich hat die 
OGM im Rahmen ihrer Gebäu-
deunterhaltung nach mittler-
weile 15-jährigem Betrieb des 
Schlosses und der Ludwig Ga-
lerie auch eine Reihe weiterer 
Arbeiten vornehmen lassen. 
Dazu zählen u. a. die Sanierung 
des Uhrenturmes sowie der Ein-
bau einer Brandmeldeanlage 
in der Artothek und der Einbau 
von Wärmeschutzverglasung. 
Darüber hinaus wird auch der 
Innenhof mit Blick auf kosten-
günstige Pflege- und Unterhal-
tungskosten neu gestaltet.

EBERTBAD
Das Ebert- bad hat 
bereits im Frühsom-
mer eine „ F r i s c h -

OGM STREICHT AN
MARKTSTRASSE
WIRD GRÜNER

G

www.OberhausenCity.de

Bild oben Mitte
Freuen sich über die Renovierung des Schlosses (v. l.): 
Horst Kalthoff (OGM), Kulturdezernent Apostolos 
Tsalastras, Dr. Christine Vogt (Direktorin der Ludwig 
Galerie), Hartmut Schmidt (OGM)
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Tag der offenen Tür am 13. Oktober

DAS WERKSGASTHAUS WIRD
Ein stadtgeschichtlich bedeutendes Ober-

hausener Bauwerk feiert einen großen 
Geburtstag: Das ehemalige Werksgasthaus 
der Gutehoffnungshütte an der Essener 
Straße 3 wird 100 Jahre alt. Nach einem Ent-
wurf des bekannten Ludwigsburger Archi-
tekten Carl Weigle 1913 als Kasinobau für 
die Beamten und leitenden Angestellten der 
Gutehoffnungshütte erbaut, steht das Ge-
bäude seit 1987 unter Denkmalschutz. Heute 
ist das Werksgasthaus Teil des Technologie-
zentrums TZU, in dem insgesamt 62 Firmen 
angesiedelt sind.
Bei einem Tag der offenen Tür am Sonntag, 
13. Oktober, von 11 bis 17 Uhr können inte-
ressierte Bürgerinnen und Bürger Tradition 
und Moderne des Werksgasthauses vor Ort 
erleben. Eine Fotoausstellung dokumentiert 
Ereignisse vergangener Jahrzehnte. Beim  

5. Oberhausener Wirtschaftsfo-
rum am Mittwoch, 16. Oktober, 
stehen die Geschichte(n) von 
Unternehmen, denen das Werks-
gasthaus in seinem 100-jährigen 
Bestehen als Firmensitz gedient 
hat, sowie deren Erfolge und 
Konzepte im Mittelpunkt der 
Vorträge und Diskussionen. In-
teressierte Unternehmer kön-
nen sich zu dieser Veranstaltung 
unter Tel. 850360 anmelden.
Mit dem Werksgasthaus wollte 
die Gutehoffnungshütte, die be-
reits seit 1875 ihren Firmensitz 
an der Essener Straße hatte, ihre 
Konzernzentrale in Oberhausen 
aufwerten. Es diente zunächst 
nicht nur der Bewirtung und 

Sterkrade feiert in diesem Jahr 100 Jah-
re Stadtrechte. Der bunte Veranstal-

tungskalender im Jahresverlauf mündet 
in ein Festwochenende vom 25. bis 27. 
Oktober. Dann stehen u. a. ein verkaufs-
offener Sonntag (27.10.) mit historisch 
dekorierten Schaufenstern, das Sterkra-
der Lichterfest mit Wahl der Lichterkö-
nigin sowie eine historische Kirmes auf 
dem Programm.

Vor dem Technischen Rathaus und in 
der Fußgängerzone werden u. a. ein hi-
storisches Riesenrad und eine alte Rau-
penbahn, historische Karussells und 
Schaukeln sowie der klassische Hau-
den-Lukas und viele weitere Attrakti-
onen aufgebaut.

Bereits am 28. September wird es darü-
ber hinaus einen bunten Kulturtag in 
Sterkrade geben.

STERKRADER
KULTURRATHAUS
Das Kulturrathaus vereint am 28. Sep-
tember die kulturell Aktiven des Stadt-
teils an einem Tag im Technischen Rat-
haus Sterkrade. Musik, Tanz, Theater, 
Malerei, Literatur und vieles mehr bil-
den dann eine Symbiose aus Kreativität 
und regionaler Bindung an den Stadtteil.

Die Besucher haben die Möglichkeit, das 
Technische Rathaus aus einer ganz ande-
ren Sicht zu erleben. Beispielsweise bei 
einer Kulturfahrt im Paternoster. „100 
Jahre Stadtrechte Sterkrade“ bietet den 
idealen Anlass, um einen großen Spot 
auf das vielfältige kulturelle Leben in 
Sterkrade zu werfen.  

Weitere Informationen und das kom-
plette Programm auch unter:
www.kulturrathaus-sterkrade.de
 
100 JAHRE STERKRADE
Erst im dritten Anlauf erhielt Sterkra-
de am 17. März 1913 die Stadtrechte. Rü-
ckenwind bekamen die Bemühungen 
des damaligen Bürgermeisters Dr. Eu-
gen zur Nieden in Berlin auch durch 
die Unterstützung der Gutehoffnungs-
hütte. Nach Verleihung der Stadtrechte 
war die Gründung eines unabhängigen 
Stadtkreises das nächste Ziel der selbst-
bewussten, aufstrebenden Sterkrader. 
Dazu musste man aus dem Landkreis 
Dinslaken ausscheiden. Bürgermeister 
Dr. Otto Most gelang es, Holten und ei-
nen großen Teil von Hiesfeld mit insge-
samt 10.691 Einwohnern nach Sterkrade 
zu holen. So wurde Sterkrade bereits 1917 
selbständiger Stadtkreis mit einer Flä-
che von 4.338 Hektar und exakt 48.492 
Einwohnern. Mitten im Aufschwung 
zur Industriestadt erfolgte der Verlust 
der Selbständigkeit: Im Zuge der Neu-
gliederung des gesamten rheinisch-
w e s t f ä l i s c h e n 
Industriegebiets 
bildete Sterkra-
de gegen heftige 
Widerstände im 
August  1929 
mit Oberhau-
sen und Os-
terfeld die 
neue Groß-
stadt Ober-
hausen in 
ihren heutigen 
Grenzen. 

EIN JAHRHUNDERT 
STADTRECHTE FÜR STERKRADE

Unterbringung von Firmengästen, sondern 
bot auch Besprechungsräume und einen 
großen Saal mit Bühne, der auch den Bürge-
rinnen und Bürgern für Veranstaltungen zur 
Verfügung stand.
Im Zweiten Weltkrieg wurde das Gebäude zu 
fast einem Drittel zerstört, später aber in na-
hezu unveränderter Form wieder aufgebaut. 
Als die Alliierten nach dem Weltkrieg alte 
Wirtschaftsstrukturen zerschlugen, ging das 
Werksgasthaus an die neu gegründete Hüt-
tenwerke Oberhausen Aktiengesellschaft 
(HOAG) über. Mit dem Wechsel von der 
HOAG an Thyssen Niederrhein Oberhausen 
(TNO) und schließlich an die Thyssen Stahl 
AG fiel das Werksgasthaus später immer 
weiter in die Bedeutungslosigkeit. Ende 1989 
wurde es vorübergehend geschlossen.
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Lorem ipsum stadtgesprächWir in
Sterkrade!

Bahnhofstraße 10 -12 | Tel.: 0208-668 213
www.u-kuerten.de
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Geburtstage, Jubiläen, Firmenfeiern, Tagungen …

www.sankt-bernardus.de
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WIR SIND OBERHAUSEN.

„Ach so, du bist Chef des Wahlamtes. Tolle  
 Sache, da brauchst du ja nur alle vier Jahre 

zu arbeiten, wenn Wahlen sind.“ Diesen Kommen-
tar hört Jürgen Ludwiczak häufig, wenn es um sei-
ne berufliche Tätigkeit geht. Mittlerweile kann der 
stellvertretende Leiter des städtischen Bereiches 
Statistik und Wahlen darüber nur noch schmun-
zeln: 2009 Europawahl, Kommunalwahl, Bundes-
tagswahl; 2010 Wahl des Integrationsrates, Land-
tagswahl; 2012 außerplanmäßige Landtagswahl; 
2013 Bundestagswahl, Schöffenwahl; 2014 Kom-
munalwahl, Europawahl; 2015 Wahl des Oberbür-
germeisters – die Organisation und Durchführung 
von Wahlen ist längst ein Dauergeschäft, auch 
wenn mal ein Kalenderjahr „wahlfrei“ ist.

Am Sonntag, 22. September, ist wieder Bundes-
tagswahl. Rund 156.000 Oberhausenerinnen und 
Oberhausener sind wahlberechtigt. Oberhausen 
bildet zusammen mit Dinslaken den Bundestags-
wahlkreis 117. Damit in Oberhausen alles glatt 
läuft, hat der städtische Bereich 
Statistik und Wahlen ca. 1.200 
ehrenamtlich tätige Wahlhelfer 
und Wahlhelferinnen im Einsatz. 
Zur Stimmabgabe am Wahltag 
sind in Oberhausen insgesamt 
143 Wahllokale, auch Wahlräu-
me genannt, von 8 bis 18 Uhr 
geöffnet.

Alle wichtigen Informati-
onen zur Bundestagswahl 
gibt es unter www.ober-
hausen.de direkt auf der 
Startseite.

Jeder Wahlberechtigte hat zwei Stimmen: zur Di-
rektwahl des Wahlkreisabgeordneten und zur 
Wahl der Landesliste der zugelassenen Parteien. 
Als Direktkandidaten für den Wahlkreis 117 sind 
zugelassen: Marie-Luise Dött, Kauffrau im Ein-
zelhandel (CDU), Dirk Vöpel, selbstständiger 
Kaufmann (SPD), Dr. Dorothea Dresenkamp, Un-
ternehmensberaterin (FDP), Bärbel Höhn, Di-
plom-Mathematikerin (GRÜNE), Niema Movassat, 
Diplom-Jurist (DIE LINKE), Andreas Ronig, Abge-
ordnetenmitarbeiter (PIRATEN), und Timo Diemer, 
Angestellter (NPD).

Wer am Wahltag seine Wahlbenachrichtigung 
nicht finden kann – kein Problem! Ein gültiger Per-
sonalausweis reicht zum Abgleich mit dem Wäh-
lerverzeichnis aus. Wo man seine Stimme abgeben 
kann, erfährt man in jedem Wahllokal oder am 
Wahlsonntag unter Tel. 0208 / 825-2019.

Wenn die Wahllokale am Wahltag um 18 Uhr 
schließen, werden in den 143 Wahllokalen und 29 
Briefwahlbezirken die Stimmen ausgezählt und 
mit den Ergebnissen aus Dinslaken addiert. Am 

Wahltag selbst gibt es alle Informationen rund 
um die Wahl sowie die aktuellen Wahl-

ergebnisse natürlich auch unter

Bundestagswahl am 22. September: 

156.000  
OBERHAUSENER KÖNNEN 
IHRE STIMME ABGEBEN

Wenn man anderen etwas über 
Oberhausen erzählen möchte, 

lässt man am besten die Menschen 
zu Wort kommen, die hier leben und 
arbeiten und die hier zu Hause sind. 
Sie sind es, die diese Stadt zu dem 
machen, was sie ist: eine charmante 
Stadt – vielleicht nicht die schönste, 
aber überraschend anders. Und genau 
das ist mit der Booklet-Reihe „Wir sind 
Oberhausen“ gelungen.

Die Oberhausener sollten die Ge-
legenheit haben, mehr von sich, ih-
rer Geschichte, ihren Unternehmen 
und ihrem Oberhausen erzählen. Sie 
sollten ihre Lieblingsorte nennen und 
Tipps geben, sagen, was ihnen beson-
ders an ihrer Stadt gefällt und wo sie 
ihre Freizeit verbringen. Daraus sind 
zwei kurzweilige Bände mit persön-
lichen Porträts und mit spannenden 
Texten entstanden, die sowohl für die 
Oberhausener als auch für Menschen, 
die nicht von hier sind, interessanten 
Lese- und Gesprächsstoff bieten. 
Große und kleine Unternehmen, Tra-
ditionsunternehmen und Durchstar-
ter, Dienstleister, Handwerker und 
Industrie, aber auch Theater, Galerien 

und der Sport – sie haben in den ers- 
ten beiden Bänden Platz gefunden 
und erzählt.

Die Booklet-Reihe ist ein echtes 
Oberhausener Projekt: Herausgeber 
ist die Wirtschaftsförderung Ober-
hausen (WFO), das Layout wurde 
von der Agentur CONTACT erstellt, 
Fotograf Sebastian Mölleken hat 
die 30 Unternehmen in Szene ge-
setzt. Maximilian Tschamler hat 
die Interviews geführt und Walter 
Perspektiven die Booklets gedruckt. 
Der nächste Band soll 2014 heraus-
gegeben werden, wieder mit 15 
spannenden Porträts von Oberhau-
senern, die so auf ihr Oberhausen 
aufmerksam machen und für ihre 
Stadt werben.

Die Booklets kann man auf www.
wir-sind-oberhausen.de durchblät-
tern und durchlesen. Die ersten 100 
Exemplare von Band 1 und 2 kön-
nen Leser des Oh!-Magazins in den 
Tourist-Informationen, dem Ruhr.
Visitorcenter am CentrO oder der 
Ruhr.Infolounge am Hauptbahnhof, 
kostenfrei abholen.

OBERHAUSENER 
GRÜNDERMESSE7.

Mehr als 20 Aussteller werden auf der 
Marktstraße zeigen, was sie zu bieten 
haben – Vorbeikommen, Stöbern und 
Spaßhaben ausdrücklich erwünscht!

Die Oberhausener City wird am 
28. September in einen quirligen Mes-
seplatz verwandelt. Junge Unterneh-
men zeigen, mit welcher Idee sie sich 
selbständig gemacht haben, und die 
Besucher können sich informieren 
und Produkte kaufen. Das Spektrum 

der Aussteller ist bunt und reicht 
von Webdesign bis Friseur, von Kin-
dermode bis Goldschmiede, von 
Pflegedienst bis zu  IT-Dienstlei-
stungen.

Die Aussteller lassen sich witzige 
Aktionen einfallen, um das Publi-
kum auf ihre Stände aufmerksam zu 
machen. In jedem Fall ist die Grün-
dermesse ein Event für die ganze 
Familie.

28. September 2013, 10–16 Uhr, Marktstraße, Eintritt frei

www.oberhausen.de
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Mühlenstr. 116
Tel.: 0208 / 87 09 75
www.restaurant-frintrop.de

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo, Mi, Do, Fr, So: 12–14 Uhr  
und 18–22 Uhr, Sa: 18–22 Uhr
Di: Ruhetag

RESTAURANT  
            FRINTROP



WOHLFÜHLOASE MACHT FIT
Testsieger-Studio INJOY heißt jeden willkommen

Wo nur als Erstes spielen? Neben der Hüpfburg warten u. a. der Super-Di-
no, die Hasenrutsche, die Western-Eisenbahn oder das kleine Fußballfeld 
auf junge Besucher. Auf eines können sich die Eltern verlassen, wenn sie 
mit ihren Sprösslingen das Kidsplanet betreten: Ihr Nachwuchs wird in 
den nächsten Stunden schwer beschäftigt sein. Schließlich gilt es, sämt-
liche Attraktionen der Kinder-Wunderwelt auszuprobieren. 

Darüber hinaus bietet der gigantische Hallenspielplatz einige Specials an. 
Kindergeburtstage mit Spiel, Spaß, Spannung und leckerer Verpflegung 
können ebenso gebucht werden wie Feriencamps für 6–12-Jährige, Kin-
dertanzkurse und Übernachtungspartys. 

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo.–Fr.: 14–19 Uhr 
(in den Ferien 10–19 Uhr)
Sa. u. Feiertag: 11–19 Uhr
So.: 10–19 Uhr

Hüpfen, toben, spielen, Spaß haben: Direkt neben dem INJOY  
bietet das Kidsplanet ein Paradies für Kinder.

advertorial

Kohl Sport- und Freizeitanlagen
Zum Eisenhammer 5b
46049 Oberhausen
Tel.: 0208 85 34 27
www.injoy-oberhausen.de

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo.–Do.: 8–23 Uhr
Fr.: 8–22 Uhr
Sa.–So.: 9–18 Uhr
Feiertag: 9–16 Uhr

Erste Station, erste nette Begrüßung: Am 
Service Point mit dem freundlichen The-

kenpersonal läuft im INJOY niemand einfach 
so vorbei. Nach dem Check-in bestätigt sich 
der Eindruck: Man kennt sich hier. Trainer 
grüßen Trainierende per Handschlag, Trai-
nierende plaudern untereinander, die Atmo-
sphäre wirkt entspannt statt verbissen. „Wir 
betrachten uns als große Familie“, sagt INJOY-
Inhaber Benjamin Kohl. Hier ist das keine 
Floskel. Wer sich im INJOY anmeldet, bucht 
die Rundumbetreuung gleich mit. Schritt 
eins nach der Anmeldung ist der „Back-
Check“. Mithilfe der aus diesem Gerät ermit-
telten Daten erstellt der INJOY-Mitarbeiter 
einen Trainingsplan, der eng mit dem Kun-
den abgestimmt wird. Erst dann erfolgt die 
Einweisung an den topmodernen Geräten.

Wird eine Übung nicht korrekt ausgeführt, 
weist einer der Trainer rasch darauf hin und 
leistet gerne Hilfestellung. Arme, Beine, Rü-
cken, Bauch, Po und Co. – sämtliche Körper-
regionen können trainiert werden. Dies gilt 
auch für das breite Kursangebot mit spezi-
ellem Rückentraining, Bodyworkout, Indoor-
cycling, Pilates, Zumba, Bokwa und vielem 
mehr. Des Weiteren bietet das INJOY spezielle 
Reha- und Abnehmprogramme an. Nach dem 
Training ist vor der Entspannung – auch da-
für ist das INJOY die richtige Adresse. In Sauna 
(mit Außenbereich), Solarium oder Massage-
raum lässt sich nach schweißtreibenden Fit-
nesseinheiten herrlich relaxen. Kinder dür-
fen gerne ins INJOY mitgebracht werden. Für 
sie hat das Studio einen Raum zum Spielen 
eingerichtet (natürlich unter Aufsicht).

„Das Wichtigste ist für uns das 
körperliche Wohlbefinden un-
serer Besucher“, betont Betreiber 
Kohl. „Daher richtet sich unser 
Training auf Gesundheit und 
körperliche Fitness aus.“ Eine be-
stimmte Zielgruppe spricht das 
INJOY nicht an. „Bei uns ist jeder 
willkommen“, so Kohl. Und die 
Menschen kommen. Zum Trai-
ning. Zum Kaffeetrinken am Ser-
vice Point. Oder zu einer der Ak-
tivitäten „außer der Reihe“: Die 
Fahrradtour kam hervorragend 
an, der KODi Indoorcycling-Ma-
rathon, der Zumba-Marathon 
und das Sommerfest ebenso. 
Auch die Kicker des SC Rot-Weiß 
Oberhausen fühlen sich hier 
wohl und bereiten ihre Körper 
auf anstrengende 90-Minuten-
Schichten in der Regionalliga vor.
Die Bestätigung für all den 
Zuspruch gab es im 
letzten Jahr: 
Die INJOY-
Fitnesskette 
mit ihren 
europaweit 
über 200 
Studios wur-
de vom Deut-
schen Institut 
für Service-Qua-
lität als Testsieger 
ausgezeichnet. 

2322

AN
ZE

IG
E



Im Jahr 1911 eröffnete Hermann 
Frintrop die Schankwirtschaft 
„Zur Alten Mühle“. Über 100 Jah-
re später heißt der Inhaber noch 
immer Hermann Frintrop und 
auch das Lokal trägt mittlerweile 
den Familiennamen. Seit mehr 
als 35 Jahren führt der Enkel des 
Gründers die Familientradition 
fort und leitet das Restaurant 
im 3-Städte-Eck Oberhausen, 
Essen, Mül-
heim. „Für 
mich war 
früh klar, 

dass ich das Lokal eines Tages übernehmen würde. Schon 
als Kind habe ich hier mitgeholfen“, sagt Frintrop drau-
ßen im Biergarten, während im Hintergrund ein paar 
Schafe „mäh“ rufen, sonst aber eine sehr angenehm ru-
hige Atmosphäre herrscht.

Aus der Bergmannskneipe, in der es einst Bier aus der Fla-
sche, Schnaps aus dem Glasballon und Frikadellen nach 
Mutterns Rezept gab, ist ein Restaurant mit gehobener 
Küche und acht Mitarbeitern geworden. Die Speisekarte 
bietet neben Klassikern wie dem Schnitzel „Wiener Art“ 
auch Spezialitäten wie Dorade oder Wildschweinragout. 
Klar, dass da auch eine erlesene Weinkarte nicht fehlen 
darf.

Ein besonderer Hit ist auch der Gourmet-Stammtisch, 
der regelmäßig am ersten Mittwoch eines Monats tagt. 
Auf der Agenda: ein 4-Gänge-Menü für 28 Euro. Um die-
ses genießen zu können, muss man sich lediglich recht-
zeitig (spätestens zwei Tage vorher) anmelden und          
bereit sein, mit anderen – möglicherweise fremden –       
     Gourmets einen größeren Tisch zu teilen. „Deswegen 

heißt es ja auch Stammtisch“, 
meint Frintrop augenzwinkernd 
und fügt nicht ohne Stolz hinzu, 
dass sich aus dieser Runde schon 
einige Bekannt- und Freund-
schaften entwickelt haben.

Verliebte, die gerne unter sich 
bleiben wollen, können im Res-
taurant Frintrop ein Candle-
Light-Dinner genießen. Und 
wer sich das Essen liefern lassen 
will, kann den Cateringservice 
ordern: Auf der Website des Res-
taurants sind verschiedene Ar-
rangements aufgeführt, die auf 
Wunsch gerne individuell ange-
passt werden.

Restaurant Frintrop
Mühlenstr. 116
Tel.: 0208 / 87 09 75
www.restaurant-frintrop.de

Öffnungszeiten:
Mo., Mi., Do., Fr., So.: 12–14 Uhr  
und 18–22 Uhr

Sa.: 18–22 Uhr
Di.: Ruhetag

SCHLEMMEN IM  
3-STÄDTE-ECK
Gewürzt mit über 100-jähriger Familientradition:  
köstliche Spezialitäten im „Restaurant Frintrop“
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Das große Küchenhaus
in Oberhausen-Sterkrade
P über 50 Küchen auf 3 Etagen
P Design · Familie · Landhaus · Preiswert
P seit 114 Jahren in Oberhausen
P Fachberatung durch Spezialisten
P hauseigene Tischler

die wohn-küche ...

Wohn-Küche. Fronten weiß softmatt mit Arbeitsplatten- und nischendekor in Provence Ulme. 
küchenmaß: 315 x 330 cm. *Im Preis enthalten sind S Elektrogeräte: 
S edelstahl-Backofen (A) · S Glaskeramik-kochfeld · S edelstahl-dunstesse · 
S einbaukühlschrank (A+) · S Geschirrspüler (A) · edelstahl-einbauspüle. 
nischendekor und Ansetztisch gegen Mehrpreis. Inklusive Lieferung und Montage 4.798,–. 

4.798,–
VoLLsErVIcEPrEIs*

Martin Driever, Jörg Lenz, Mario Behmer, Bernd Blase, Herbert und Christa Behmer

Das große Küchenhaus 
in Oberhausen-Sterkrade

Küchenzeile. Fronten in Lack-Laminat weiß und orange hochglanz. 
küchenmaß: 360 cm. *Im Preis enthalten sind Viva Marken-Elektrogeräte: edelstahl-
Backofen (A) · Glaskeramik-kochfeld · Flachschirmhaube · einbaukühlschrank (A+). 
Geschirrspüler und nischenglas gegen geringen Mehrpreis lieferbar. Lieferpreis 1.998,–. 

1.998,–
LIEfErPrEIs*

210x297_HORSTMANN_16.08.indd   1 16.08.2013   14:28:54 Uhr



Lust auf einen unterhaltsamen Abend, mal 
wieder herzhaft lachen? Oberhausens 

Spaßmacherhochburg Ebertbad hat da in den 
nächsten Wochen garantiert was Nettes. Zum 
Beispiel die attraktive Comedy- und Kaba-
rettlady Barbara Ruscher, die sich Fragen stellt 
wie „Warum schweigt der Mann am Grill? Weil 
er sich schämt, dass er die Wurst nicht selber 
gejagt hat?“ oder „Besteht Emanzipation darin, 
perfekt einzuparken, oder dazu, Tipps zu ge-
ben?“. Mit seinen besten Liedern und Gedich-
ten aus 20 Jahren kommt Fil, die Stimme Ber-
lins, der Toptyp aus der Trabantenstadt, Satans 
Singer-Songwriter.

Für Jess Jochimsen könnte die Welt schön sein, 
wäre da nicht der Mitmensch. Der, der in einer 
Tour herumfuhrwerkt und seine Ansichten 
unangenehm und ohne Unterlass in seine 

Umgebung krakeelt. 
Oder, wenn diese 

längst geflo-
hen ist, 

in irgendein Gerät. Und Fritz Eckenga ga-
rantiert in seinem neuen Programm „Von 
vorn“, dass die Besucher mit der Eintritts-
karte das Recht erwerben, von der Kon-
frontation mit topmodernem Sprachun-
rat verschont zu werden. Ende September 
nach einer kleinen Auszeit wieder im 
Ebertbad: Mirja Boes. Zwei Stunden brüll-
komische Ehrlichkeit, Musik, Standup und 
jede Menge Improvisation – denn auf die 
Frage, ob man durch ein Kind eigentlich 
ruhiger und vernünftiger wird, gibt es für 
Mirja nur eine Antwort: „Ich doch nicht!!!“

Auf der Gästeliste im Oktober stehen in 
der ehemaligen Badeanstalt u. a. Serdar So-
muncu mit einem Abend voll schmutziger 
Gedanken, Andreas Rebers mit seinen zu-
weilen rabenschwarzen Alltagsbetrach-
tungen und Madame Nessi Tausendschön, 
bei der man eine Lage Taschentücher für 
die Rührung und eine Lage für die Lacher 
bereithalten sollte. Das Kommödchen- 
Ensemble aus Düsseldorf steht wie kein 
zweites Ensemblekabarett für junge, fri-
sche, zeitgemäße Satire und Tetta Müller 
und Lo Malinke von Malediva lassen wie 
immer die Fetzen fliegen und die Herzen 
schmelzen. Konzerte gibt’s mit Nockrock 
und Time. Mit „Ganz oder gar nicht“, The 
Magnets, Margie Kinsky, Jochen Busse und 
Wolfgang Trepper startet das Ebertbad 
dann in den November.

HALLO ZUSAMMEN,
 „Mamma tucketucke. Sonz bisse 
gleich zu lurig zum Rickiticki.“ Ha-
ben Sie das verstanden? Nein. Ich 
auch nicht. Kann ich ehrlich zuge-
ben. Kein Plan, wie man tucketucke 
macht. Musste ich aber bisher auch 
noch nie. Obwohl ich aus dem Ruhr-
gebiet komme. Und hier spricht man 
so. Das sagt zumindest das Lexikon 
der Ruhrgebietssprache. Da steht 
das drin. „Mamma tucketucke“. Das 
heißt „Immer mit der Ruhe“. Und 
das kammanjama beherzigen. Das 
ist ja vernünftig. Also – immer mit 
der Ruhe! Aber. Ich mach mir trotz-
dem Sorgen. Und zwar um die Leu-
te, die das Lexikon benutzen. Das 
wird ja z. B. auch in Bayern verkauft. 
Bestimmt. Ist ja auch logisch, weil 
zwischen Bayern und dem Ruhrge-
biet eine sehr hohe Sprachbarriere 
zu überwinden ist. Das wissen die 
Bayern ja auch. Und wenn die dann 
zu Besuch nach Oberhausen fahren, 
weil sie hier mit den Verwandten 
schön Rickiticki machen wollen 
(das heißt „im Kreise schunkelnder, 
älterer Menschen Trubel und gute 
Stimmung erleben“), dann nehmen 
sie sich das Lexikon mit und wer-
den nicht verstanden. Kein Mensch 
begreift, was sie wollen, wenn sie 
schon am Bahnhof zu den Verwand-
ten sagen, dass sie jetzt erst mal lurig 
sind und dann noch innet Pullefass 
wollen, bevor sie sich die Klüngel 
anstroeppen, um dann mit Kawupp 
noch orntlich Rickiticki machen 
zu können. Die Oberhausener Ver-
wandten werfen sich vielmehr 
heimliche Blicke zu, die sagen: „So 
sind sie, die Bayern. Keine Sau kann 
sie verstehen.“ Da können aber die 
Bayern nix für. Dafür ist allein der 
Autor des Lexikons der Ruhrgebiets-
sprache verantwortlich. Und der ... 
kommt aus Bottrop. Glück auf!

Bis die Tage,

kitev dauerhaft in das Ensemble 
einbeziehen. 
Der Verein kitev wurde 2006 
während der künstlerischen 
Neugestaltung des Museums-
bahnsteigs im Hauptbahnhof 
gegründet. Den Ideenwettbe-

KITEV ERÖFFNET TURM

WARUM SCHWEIGT DER 
MANN AM GRILL?
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Ebertplatz 4
46045 Oberhausen
www.ebertbad.de

 Linie 956

Fritz Eckenga Mirja Boes Jess Jochimsen

Matthias
Reuter

Es ist vollbracht: Mit einem großen Fest 
wurden jetzt nach zweijähriger Sanie-

rungs- und Renovierungsarbeit die vom 
Verein „Kultur im Turm“ (kitev) umgebauten 
Etagen 3, 4 und 5 des Oberhausener Bahn-
hofsturms als Labor für künstlerische und 
kulturelle Arbeiten im Ruhrgebiet eröffnet. 
Und es wird bereits an den nächsten Bau-
abschnitt gedacht: den Umbau der 6. Eta-
ge, die zwei 350 m3 fassende historische 
Wassertanks aus Beton beherbergt, die 
früher für die Dampflokomotiven benö-
tigt wurden. Die Tanks sollen künftig als 
Denkmal zu besichtigen sein, zudem soll 
die 6. Etage ebenfalls ein Ort für künstle-
rische Arbeiten werden. Das mehrfach be-
spielte, leerstehende Ladenlokal im Bahn-
hof mit direktem Zugang zum Turm will 

werb hierzu hatten „Ateliers Stark“ gewon-
nen. Während der Umsetzung ihres Entwurfs 
trafen Agnieszka Wnuczak und Christoph 
Stark auf Künstlerinnen und Künstler aus 
dem Ruhrgebiet, darunter Stefan Schroer und 
das Team von Tank-FX, einer Audioinstallati-
on in den Wassertanks des Bahnhofsturms. 

Das Projekt Turm entstand in enger 
Kooperation mit der Stadt Oberhausen 
und dem NRW-Landesprojekt „Initi-
ative ergreifen“. Das Land erteilte 2010 
eine Förderzusage über 80 Prozent der 
kalkulierten Umbaukosten, mit 10 Pro-
zent beteiligte sich die Stadt aus Lan-
desmitteln aus dem Kulturhauptstadt-
jahr, für weitere 10 Prozent der Kosten 
übernahm kitev die Gewähr.

Agnieszka Wnuczak und Christoph Stark vom

Vorstand kitev www.kitev.de
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>  Historische Modenschau
>  klassische Musik
>  Führungen
>  Schmieden
>  Kinderaktionen 
  u.v.m.

LVR-Industriemuseum | St. Antony-Hütte 
Antoniestraße 32 – 34 | 46119 Oberhausen

13 OKTOBER 2013

1 1   18 UHR

Eintritt: 
Erwachsene 5  Euro  
Kinder 2 Euro

ANZEIGE



DAS HAAR IN DER KUNST
Ab 22. September in der Ludwig Galerie Schloss Oberhausen:

Was  „Hair! Das Haar in der Kunst“
Wann  22. September 2013 bis  

12. Januar 2014, Di–So: 11–18 Uhr
Wo  Konrad-Adenauer-Allee 46
Web www.ludwiggalerie.de

             Linie 956 u. 966

Seit Jahrtausenden übt das Haar auf die 
Menschen aller Kulturen eine besonde-

re Faszination aus. Es galt als Sitz der Seele 
oder symbolisierte die Lebenskraft des Men-
schen. Erotische Botschaften wurden schon 
in der Antike vom Haar transportiert. Und 
die Mythologie betrachtete es in Legenden 
wie „Simson und Delila“, in der Simson durch 
das Schneiden des Haares Kraft und Macht 
verliert, oder das „Haar der Berenike“, das 
heute einen Sternenhaufen benennt. 

Mit „Hair! Das Haar in der Kunst“ widmet sich 
jetzt in der Ludwig Galerie Schloss Oberhau-
sen vom 22. September bis 12. Januar erstmals 
eine Ausstellung dem vielseitigen Thema des 
künstlerischen Umgangs mit dem Haar. Ge-
zeigt werden Meisterwerke aus der Samm-
lung Ludwig von der Antike bis Warhol, von 
Tilman Riemenschneider bis Cindy Sherman. 
Das rote Haar galt als verräterisch, so bei Judas 
im Neuen Testament, Blond war und ist ver-
führerisch (Marilyn Monroe) und schwarzes 
Haar gehörte oft zur Femme fatale. In Perü-

cken, wie beim eitlen Dirigenten 
der barocken Affenkapelle, fand 
es Gestaltung oder in den „head-
banging“-Bildern der jungen 
Künstlerin Patricia Murawski. 
Die Rasur kann demütigend, aber 
auch sexy sein, die jungfräuliche 
Maria trägt das Haar offen, die 
arabischen Frauen auf den Arbei-
ten von Shirin Neshat sind ver-
schleiert.

Die Schlaglichter der Ausstel-
lung – Haar und Kult: zwischen 
Mystik, Fruchtbarkeit und Le-
benskraft; Haar und Macht: vom 
mächtigen Bart über den Griff ins 
Haar bis zum Abschneiden von 
Zöpfen; Offenes oder verdecktes 
Haar: Status, Geschlechts- und 
Gruppenzugehörigkeit; Die Far-
be des Haares als Bedeutungs-
träger: ob blond, ob braun …; Das 
Frisieren des Haares: „von der 

Kunst, Locken auf Glatzen zu drehen“; Die 
Locke: Fetisch, Freundschaftssymbol, Engels-
haar.

Die Ausstellung wird gefördert durch die Pe-
ter und Irene Ludwig Stiftung, vom NRW-Mi-
nisterium für Familie, Kinder, Jugend, Kultur 
und Sport, von der Stadtsparkasse Oberhau-
sen und WDR 3 Kulturpartner. Der Arbeits-
kreis Oberhausener Künstler zeigt vom 
13. Oktober bis 12. Januar in der Panoramaga-
lerie parallel die Ausstellung „Frohlocken“.

Will-Quadflieg-Platz 1
46045 Oberhausen
www.theater-oberhausen.de

 Linie 956
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Hendrik Kerstens, paper roll, 2008 © Hendrik 
Kerstens, courtesy NUNC Contemporary, Antwerp, 
Belgium

Herlinde Koelbl, o.T., 2007 © Herlinde 
Koelbl

Cindy Sherman, Untitled # 464, 2008 © MUMOK 
Museum Moderner Kunst Stiftung Ludwig Wien / 
Cindy Sherman

Domenico Gnoli, Hair Partition (Scheitel), 1968 © Museum Ludwig im Staatlichen Russischen Museum St. Petersburg / VG Bild-Kunst, Bonn 2013

Seit Monaten steht ein seltsames Buch 
ganz oben auf den Bestsellerlisten: „1913“ 

von Florian Illies. Aus Tagebuchnotizen und 
Briefen von Künstlern sowie anderen Origi-
nalquellen dieses einzigartigen Jahres hat 
der Kunsthistoriker und Journalist Illies ein 
faszinierendes Panorama des Gleichzeitigen 
kreiert, das der rumänische Regisseur Vlad 
Massaci und das Theater Oberhausen jetzt 
zur Eröffnung der neuen Spielzeit erstmals 

auf die Bühne bringen. Premiere 
von „1913“ ist am Freitag, 20. Sep-
tember (19.30 Uhr), im Großen 
Haus an der Ebertstraße. 1913 ist 
das Jahr, in dem Literatur, Musik 
und Bildende Kunst in höchster 
Blüte stehen. Dass der Urknall 
der Moderne bereits ein Jahr 
später vom Geschützdonner des 
Ersten Weltkriegs, der Urkata-

strophe des 20. Jahrhunderts, übertönt wird, 
ahnt 1913 kaum jemand.

„Angst“, das neueste Buch von Dirk Kurbju-
weit, adaptiert der junge Regisseur Martin 
Kindervater im Malersaal als atmosphärisch 
dichtes und packendes Kammerspiel (Pre-
miere 27. Sept.). Die behagliche Bürgerlich-
keit der Familie des Berliner Architekten 
Randolph Tiefenthaler gerät aus den Fugen, 
als deren Nachbar Tiberius plötzlich Liebes-
briefe an Randolphs Frau Rebecca schreibt 
und das Ehepaar gleichzeitig des Kindes-
missbrauchs bezichtigt.

Suse Wächter gehört zu den bedeutendsten 
Puppenspielerinnen und -bauerinnen im 
deutschsprachigen Raum. In Oberhausen 
wird Bertolt Brecht, Übervater und Anders-
Denker, im Zentrum eines Abends mit Pup-
pen und Schauspielern stehen (Premiere 

„Brecht“ 11. Okt.). Zum ersten Mal in der Ge-
schichte des Theaters wird Brecht mit dem 
Oberhausener Ensemble proben.

Ab dem 10. November können die Zuschauer 
den Max-Kruse-Klassiker „Urmel aus dem Eis“ 
in einer neuen Inszenierung mit Musik und 
Pfiff erleben. Christian Quitschke inszeniert 
das Stück im Großen Haus als musikalischen 
Spaß für die ganze Familie.
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Elsässer Straße 44 · 46045 Oberhausen · Fon 0208.4124860
verkauf@uhren-schmiemann.de · www.uhren-schmiemann.de

… wir geben

schönen Dingen mehr Raum!
Auch Gutes kann man noch verbessern. Deshalb haben wir
großzügige neue Räumlichkeiten in Rufweite unseres alten
Geschäfts bezogen. Besuchen Sie uns und genießen Sie 
noch mehr Auswahl und Service. Die vertraute Qualität bleibt. 

Man muss ja nicht alles ändern.
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BEWERBUNG 
UM TITEL DER 

UNESCO

Was verbindet die Men-
schen in Regensburg, 

Lübeck, Goslar oder Bamberg 
miteinander? Sofern sie in den 
historischen Altstädten woh-
nen, etwas ganz Besonderes: 
Sie alle leben mitten in einer 
UNESCO-Welterbestätte. Was 
das jetzt mit Oberhausen zu 
tun hat? Die Bewohner der Sied-
lung Eisenheim im Stadtteil 
Osterfeld könnten genau diese 
Gemeinsamkeit bald auch für 
sich beanspruchen. Das Wahr-
zeichen der Stadt, der Gasome-
ter, der Peter-Behrens-Bau an 
der Essener Straße (nahe Cen-
trO) und die St. Antony-Hütte 
haben neben der ältesten Ar-
beitersiedlung im Ruhrgebiet 
übrigens dieselben guten Chan-
cen, demnächst zu den „außer-
gewöhnlichen Kulturgütern 

der Menschheit“ zu zählen, deren Erhalt die UNESCO 
mit dem von ihr verliehenen Status eines Welterbes 
unterstützen möchte. Aber der Reihe nach: Die Lan-
desregierung Nordrhein-Westfalen hat bereits im Jahr 
2012 „Zollverein und die industrielle Kulturlandschaft 
Ruhrgebiet“ für die bundesdeutsche Anmeldeliste zur 
Bewerbung um einen zukünftigen UNESCO-Welterbeti-
tel eingereicht.  Nachdem schon im Jahr 2001 die Zeche 
Zollverein in Essen als symbolträchtiges Denkmal für 
die Region zum Welterbe gekürt worden war, kam man 
sehr schnell überein, dass die Industriekultur in der Me-
tropole Ruhr – aufgrund ihrer historischen Bedeutung 
und angesichts des fundamentalen Strukturwandels der 
letzten Jahrzehnte – als Gesamtensemble die beste Wahl 
für ein zu bewahrendes Erbe der Menschheitsgeschichte 
darstellen könnte. Mit Eisenheim, Gasometer, Peter-Beh-
rens-Bau und St. Antony-Hütte befinden sich allein vier 
der insgesamt 20 historischen Zeitzeugen dieser indus-
triellen Kulturlandschaft Ruhrgebiet in Oberhausen. Aus 
diesem Grund hat vor wenigen Tagen eine Initiative aus 
lokalen Institutionen, Unternehmen und Privatleuten 
ganz selbstbewusst formuliert: Oberhausen will Welter-
be! Vertreter des LVR-Industriemuseums, der Gasometer 

Oberhausen GmbH, der Stadt 
Oberhausen, der Tourismus & 
Marketing Oberhausen GmbH, 
der Werbeagentur Benning, 
Gluth & Partner sowie der Viva-
west GmbH als Eigentümer der 
Siedlung Eisenheim wollen mit 
der gemeinsamen Aktion ganz 
gezielt die Oberhausener Bürger 
für das lebendige industrielle 
Erbe ihrer Stadt begeistern. Und 
wer weiß, 2014 berät die Kul-
tusministerkonferenz über den 
deutschen Kandidaten, der dem 
UNESCO-Komitee zur finalen 
Entscheidung über die Aufnah-
me in die Liste der Welterbe-
stätten vorgelegt wird. Vielleicht 
heißt es dann: Oberhausen wird 
Welterbe!

MACHEN SIE MIT! 
WWW.FACEBOOK.COM/OBERHAUSENWILLWELTERBE.DE

Die erste Arbeiterkolonie 
des Ruhrgebiets wurde 1845 
gegründet. In den 1960er/70er 
Jahren sollte die Siedlung 
Eisenheim abgerissen 
werden. Dagegen wehrten 
sich die Bewohner heftig und 
phantasievoll. Mit Erfolg. 
Berliner-/Eisenheimer Str., 
46117 Oberhausen

Auf der St. Antony-Hütte floss 1758 erstmals im 
Ruhrgebiet Eisen aus einem Hochofen. Heute 
finden sich an der „Wiege der Ruhrindustrie“ 
ein Museum und der erste Industriearchäolo-
gische Park Deutschlands.
TIPP zum Kennenlernen: historisches Muse-
umsfest am Sonntag, 13. Oktober, 11–18 Uhr. 
Eintritt 5 €, Kinder 2 € (siehe auch Seite 26)
Antoniestr. 32–34, 46119 Oberhausen

Vom Architekten Peter Behrens, einem Vorreiter des modernen 
Industriedesigns, als Zentrallagerhaus der Gutehoffnungshütte 
(GHH) erbaut, dient das Gebäude heute als Museumsdepot wieder 
seinem ursprünglichen Zweck. Essener Str. 80, 46047 Oberhausen

Mit 117,5 Metern Höhe ist er das Wahrzeichen der 
Stadt: der Gasometer Oberhausen. 1928/1929 als 

Speicher für Industriegase errichtet, ist der Stahlgi-
gant  heute eine der spektakulärsten Ausstellungs-

hallen in Europa. Noch bis 30. Dezember 
zu sehen: BIG AIR PACKAGE von Christo

HINTERGRUND: WELTERBESTÄTTEN IN DEUTSCHLAND 
38 Denkmäler in Deutschland sind derzeit auf der Welterbe-
liste der UNESCO verzeichnet. Sie stehen unter dem Schutz der 
Internationalen Konvention für das Kultur- und Naturerbe der 
Menschheit. Die 1972 von der UNESCO verabschiedete Kon-
vention ist das international bedeutendste Instrument, um 
Kultur- und Naturstätten, die einen „außergewöhnlichen uni-

versellen Wert“ besitzen, zu erhalten. Denkmäler und Kultur-
stätten werden nur dann in die Liste des Welterbes aufgenom-
men, wenn sie die festgelegten Kriterien der „Einzigartigkeit“ 
und der „Authentizität“ erfüllen und wenn ein überzeugender 
„Erhaltungsplan“ vorliegt.

„Es ist eine tolle Chance für Oberhausen, wenn das industriekulturelle Erbe 
auf diese Weise so deutlich nach außen herausgestellt wird – auf einer Stufe 
mit den ägyptischen Pyramiden und den Ruinen von Pompeji. Die Bürge-
rinnen und Bürger können wirklich stolz sein auf ihre Stadt.“
Jeanette Schmitz, Gasometer Oberhausen GmbH
Dr. Burkhard Zeppenfeld, LVR-Industriemuseum
Initiatoren der Aktion „Oberhausen will Welterbe!“

www.wir-wollen-welterbe.de

LVR-INDUSTRIEMUSEUM
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Tournee:  Vor acht Jahren sattelten die 
sieben furchtlosen Jungs aus Berlin-
Mississippi ihre Pferde, setzten die Stet-
sons auf und ritten mit Satteltaschen 
voller Rock ’n’ Roll los, die Republik zu 
rocken.  Und jetzt tun sie’s wieder in der 
Arena: am Donnerstag, 31. Oktober.  Da-
mit nicht genug: Auf energiegeladene 
Rockmusik und einprägsame Songs 
dürfen sich die Fans von Nickelback 
freuen, dem Quartett aus der kana-
dischen Provinz Alberta (Mo., 11. Nov.). 
Und auch noch auf der Bühne: die ma-
gische Showsensation „The Illusionists“ 
(19. u. 20. Okt.), die WDR-4-Schlager-
Starparade (3. Nov.) und das Familien-
musical „Yakari – Freunde fürs Leben” 
(7. Nov.). 

ERLEBEN SIE DIE TOPEVENTS 
DER KÖNIG-PILSENER-ARENA ALS 
EXKLUSIVER VIP-GAST! 

Zu ausgewählten Veranstaltungen 
in der König-Pilsener-ARENA ste-
hen Ihnen Premium- und VIP-Tickets 
sowie ein Catering-Upgrade-Ticket 
zur Verfügung. Genießen Sie bei ex-
klusivem Ambiente die prickelnde 
Liveatmosphäre der Show inklusive 
Getränke- und Buffetarrangement in 
einer Entertainment-Suite oder in der 
ARENA-Backstage-Lounge. Oder kom-
binieren Sie jede beliebige Eintritts-
karte mit einem „Upgrade Catering“ 
in der ARENA Backstage-Lounge und 
erhalten Sie dazu ein hochwertiges 
Catering.

Alle Infos unter:

Die Sommerpause ist vorbei, ab Ende 
September startet die König-Pilsener-
ARENA Oberhausen mit zahlreichen 
Topevents wieder durch. Den Auftakt 
macht am Samstag, 28. September, 
Schlagersänger Michael Wendler. Dann 
heißt es am Freitag, 4. Oktober: „James 
Bond a Concert Spectacular“, eine Show, 
die unter der Leitung von Filmmu-
siklegende Carl Davis und mit großem 
Symphonie- und Rockorchester in Lon-
don in Zusammenarbeit mit der BBC 
entstand.

Weiter geht’s: Am Donnerstag, 10. Ok-
tober, einen Tag vor Beginn des Ok-
toberfestes in der Arena, stehen die 
„Schürzenjäger“ aus Österreich mit ih-
rem unvergleichlichen Alpenrock auf 
der Bühne.  „O’ zapft is“ heißt’s dann 
folglich am 11. und 12. Oktober beim 
inzwischen 6. Arena-Oktoberfest. Mit 
von der Partie die „Münchner Zwie-

tracht“ – im traditionsreichen 
Hippodrom in München seit 
Jahren Garant für grandiose 

Partystimmung. Und dann 
noch er: Mit Andreas Ga-

balier ist der „Elvis der 
Volksmusik“, so nann-

te ihn der Spiegel, auf 
erster Solotournee 
in Deutschland und 
wird am Freitag, 
18. Oktober, in Ober-
hausen das Bad in 
der Menge genie-
ßen.  Nicht zum 
ersten Mal gehen 
allerdings „The 
BossHoss“ auf 

DER ELVIS DER VOLKSMUSIK
König-Pilsener-ARENA

www.koenig-pilsener-arena.de

1 x 2
TICKETS FÜR

- 18. Oktober 2013 -ZU GEWINNEN!

 Einfach bis 30.09.2013 E-Mail oder Postkarte, 
 Stichwort „ARENA“, Namen und Adresse 
 nicht vergessen, an die Redaktion (Seite 46/ 
 Impressum) senden und Daumen drücken! 
 Die Gewinner werden umgehend 
 benachrichtigt. Viel Glück! 

The Illusionists Nickelback

Theorie ist schön und gut, aber 
im Alltag zählt die praktische 
Erfahrung. Deshalb macht sich 
Oh!-Mitarbeiterin Jeannette 
Jablonski einmal im Rollstuhl 
auf den Weg: Für das Stadtma-
gazin testet sie, wie es ist, sich 
unter erschwerten Bedingungen 
durch den öffentlichen Per-
sonennahverkehr zu bewegen. 
Die ersten Fahrten laufen pro-
blemlos ab. Sie trifft genügend 
Platz, freundliche Busfahrer und 
hilfsbereite Mitfahrer an. Als 
sich jedoch die hintere Tür der 
Linie 954 öffnet, blockieren zwei 
junge Herren die Stellfläche mit 
ihren Fahrrädern. Jablonski hat 
erneut Glück: Die beiden Kum-
pels  lassen ihr den Vortritt und 
verlassen mit ihren Zweirädern 
den Bus.
„Eine tolle Geste und ein gutes 
Beispiel für gegenseitige Rück-

sichtnahme im öffentlichen Nahverkehr“, lobt STOAG-
Sprecherin Sabine Müller, stellt aber klar: „Die beiden 
Radfahrer wären nicht dazu verpflichtet gewesen, den 
Bus zu verlassen und die Rollstuhlfahrerin hineinzu-
lassen.“ Denn es gilt: Fahrradfahrer, die bereits mindes- 

tens eine Haltestelle lang mitgefahren sind und somit 
einen gültigen Beförderungsvertrag mit der STOAG ab-
geschlossen haben, müssen nicht aussteigen, wenn eine 
Person mit einem Rollstuhl oder einem Kinderwagen in 
den Bus steigen will und kein Platz mehr frei ist.
Anders stellt sich die Situation dar, wenn ein Radfahrer 
und ein Rollstuhlfahrer gemeinsam an der Haltestelle 
warten. „Dann haben Rollstuhlfahrer und Personen mit 
Kinderwagen jederzeit Vorrang vor Radfahrern“, erklärt 
Müller. Bedeutet: Der Rollstuhlfahrer besteigt zuerst den 
Bus. Ist für den Radfahrer durch den Rollstuhlfahrer oder 
stehende Personen der Platz an der zweiten Türe besetzt, 
ist die Mitfahrt nicht möglich. Im Einzelfall liegt die Ent-
scheidung beim Fahrer, da er für die Sicherheit im Fahr-
zeug verantwortlich ist. Gut zu wissen: Die neuen Busse 

der STOAG haben eine größere 
Stellfläche.
„Wenn alle Teilnehmer des öf-
fentlichen Nahverkehrs ein we-
nig Rücksicht aufeinander neh-
men, gibt es in aller Regel keine 
Probleme“, so Müllers finaler 
Hinweis an die Fahrgäste.

Was Rad- und Rollstuhlfahrer in Bussen und  
Straßenbahnen beachten sollten

HALT! RÜCKSICHT FÄHRT MIT!

FAHRRADMITNAHME: 
ZEITEN UND TICKETS

Fahrräder können grundsätzlich 
montags bis freitags ab 9 Uhr, 
samstags, sonntags und an Fei-
ertagen ganztägig mitgenom-
men werden. In den Schulferien 
gibt es keine Einschränkungen.

Wer ein Fahrrad dabei hat, be-
nötigt zusätzlich zum regulären 
Ticket pro Fahrt ein ZusatzTi-
cket für 3 Euro. Für Inhaber des 
Ticket2000, Ticket2000 9 Uhr, Bä-
renTicket, FirmenTicket, Young- 
Ticket PLUS und SemesterTicket 
ist die Mitnahme im gewählten 
Gültigkeitsbereich des Tickets 
kostenlos. Geht die Fahrt darü-
ber hinaus, benötigt man pro 
Fahrt ein ZusatzTicket. Güns- 
tiger wird es mit dem 4er-Zu-
satzTicket für 10,80 Euro.
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Adipositas Selbsthilfe-Gruppe
Jeden 4. Montag im Monat · 19.00 Uhr

 September
Chronische Sonnenschäden – Was tun?
Donnerstag, 5.9.2013 · 17.30 Uhr

Wenn Heilung nicht mehr möglich ist
Donnerstag, 12.9.2013 · 17.30 Uhr

Bärchentag · Tag der offenen Tür für Kinder
Mittwoch, 18.9.2013 von 10.00 bis 15.00 Uhr

Vorträge zum Gewichtsmanagement
Donnerstag, 19.9.2013 von 16.00 bis 19.00 Uhr

Endoskopische Bandscheibenoperation
Donnerstag, 26.9.2013 · 17.30 Uhr

 Oktober
Verstopfung – den Knoten lösen 
Donnerstag, 10.10.2013 · 17.30 Uhr

Arthroskopische Kreuzbandplastik
Donnerstag, 17.10.2013 · 17.30 Uhr

 November
Urtikaria – wenn die Haut juckt und brennt
Donnerstag, 7.11.2013 · 17.30 Uhr

Aktion „Saubere Hände“
Mittwoch, 13.11.2013 · 11.00 bis 14.30 Uhr

Möglichkeiten der Thoraxchirurgie
Donnerstag, 14.11.2013, 17.30 Uhr

Symptom Atemnot
Donnerstag, 28.11.2013 · 17.30 Uhr

 Dezember
Schmerzen im Vorfuß
Donnerstag, 5.12.2013 · 17.30 Uhr

Therapie von Bauchwandbrüchen
Donnerstag, 12.12.2013 · 17.30 Uhr

Mobil mit künstlichem Gelenk
Donnerstag, 19.12.2013 · 17.30 Uhr

Alle Veranstaltungen finden in der Cafeteria der 
Klinik statt und sind kostenfrei.  
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Josefstraße 3 · 46045 Oberhausen
Telefon (02 08) 85 08-0
Telefax (02 08) 85 08-20  30
ob.information@helios-kliniken.de
www.helios-kliniken.de/oberhausen

Gesund durchs Jahr  
Vorträge 2. Halbjahr 2013



„Alles klar! Mehr Chancen für Kinder 
und Jugendliche“ – unter diesem 

Motto laden Kinderbüro, Bildungsbüro, 
Kulturbüro, Stadtbibliothek und Jugend-
parlament alle Kinder, Jugendlichen und 
neugierigen Oberhausener am Samstag, 
21. September, von 11 bis 18 Uhr auf den 
Saporishja-Platz am Bert-Brecht-Haus 
ein, um gemeinsam einen schönen Tag 
mit tollen Aktionen und vielen Lecke-
reien zu verbringen (Eintritt frei!). Die 
Veranstalter freuen sich auf einen gut 
gefüllten Platz und laden zum Bummeln, 
Verweilen, Mitmachen und Mitsingen ein. 
Die Sprache von Kunst und Kultur soll an 
diesem Tag wieder eine Verbindung zu 
einem Miteinander von Menschen mit 
und ohne Behinderung sein.

Geboten wird u. a. ein vielfältiges, kos- 
tenloses Kreativ- und Aktionsange-
bot zum Weltkindertag. Oberhausener 
Schulbands, Schulchöre sowie der Inte-
grationskreis Regenbogen gestalten das 
Bühnenprogramm „Schools united“. Die 
Bielefelder Rockband „Randale“ verbin-
det Rock und Punk, Ska und Reggae, Pop 
und Disco sowie eine Prise Metal mit 
witzigen Texten. Beim Sommerleseclub-
Abschluss werden die Ausleihrenner 
des Sommers präsen-
tiert. Übrigens: Kin-
der unter 15 Jahren 
fahren an diesem Tag 
mit den öffentlichen 
Verkehrsmitteln der 
STOAG kostenfrei 
zum Saporishja-Platz 
und auch von dort 
zurück nach Hause.

DER VERZAUBERTE TURM

Der böse Zauberer Rabenhorst hat die 
Prinzessin im Turm eingesperrt und 

den Schlüssel im Wald versteckt. Doch schon 
macht sich der tapfere Robin auf die Suche 
nach dem Schlüssel. Ein Spieler spielt den 
Zauberer und versteckt den Schlüssel unter 
einem Plättchen im Wald. Die anderen Spie-
ler versuchen nun gemeinsam den Schlüssel 
zu finden. Hierzu laufen sie mit ihrer Spielfi-
gur durch den Wald. Durch einen Magneten 
in der Spielfigur hören sie ein lautes „Knack“, 
wenn sie den Schlüssel entdeckt haben. Nun 
dürfen sie den Schlüssel in eines der sechs 
Schlösser des Turmes stecken. Wenn sie das 
richtige Schloss auswählen, springt die Prin-
zessin aus dem Turm und ist befreit.

Teamarbeit und ein gutes Gedächtnis sind 
bei diesem wunderschön ausgestatteten Ma-
gnetspiel gefragt. Es ist ungemein spannend, 
die verschiedenen Schlösser auszuprobieren, 
und wenn die Prinzessin vor Freude aus dem 
Turm springt, gibt es jedes Mal Jubelrufe. 
Jung und Alt können hier gleichberechtigt 
einen kribbelnden Wettlauf erleben. Zu 
Recht wurde dieses Spiel im Juli als „Kinder-
spiel des Jahres“ ausgezeichnet.

Wenn man keinen Sport-
platz hat, dann macht 

man sich eben einen: Dank 
einer Kraftanstrengung von 
Schule, Förderverein, dem Un-
ternehmen Plassmeier Bau 
GmbH, dem Schulamt und der 
Bürgerstiftung der Sparkasse 
konnte in den Sommerferien 
auf dem Gelände des Hein-
rich-Heine-Gymnasiums an 
der Mülheimer Straße ein 15 x 
21 Meter großes Sportfeld mit 
Kunststoffbelag und Banden 
errichtet werden. Hier können 
künftig Fußball und Basketball 
sowie demnächst auch Volley-
ball gespielt werden. Damit 
ging ein langgehegter Wunsch 
der „Heine“-Schülerinnen und 
Schüler in Erfüllung. Das Pro-
jekt hat Vorbildcharakter, 
denn in Zeiten extremer Fi-
nanzknappheit der Stadt ist 
ein wahres Prunkstück für den 
Schulalltag entstanden. Und es 
ist ein Signal, dass dank privater 
Initiative mit viel Phantasie 
und einer gehörigen Portion 
finanziellem Engagement für 
Kinder etwas Tolles erreicht 
werden kann. 

Der verzauberte Turm  
von Inka und Markus Brand
2–4 Spieler, ab 5 Jahren, ca. 20 Minuten
Drei Magier Spiele (Art.-Nr. 40867), ca.37 €

VON DER  
     BOLZWIESE      
  ZUM  
MULTICOURT

Die neuen Auszubildenden der Stadt-
sparkasse Oberhausen mit den Vor-

ständen Bernhard Uppenkamp, Ulrich 
J. Salhofen und Oliver Mebus sowie der 

Ausbildungsleiterin Birgit Bühne 

MEHR CHANCEN FÜR  
KINDER UND 
JUGENDLICHE

Alles klar - mehr Chancen für Kinder und Jugendliche!

Samstag, 21. September 2013, 11.00 - 18.00 Uhr
Saporishja Platz

Langemarkstraße, 46045 OberhausenMit kostenlosen Spieleaktionen sowie freier Fahrt für Kinder mit der STOAG

Freitag, 20. September,18.00 Uhrmusikalische Ein-stimmung auf dergroßen Bühne

stadt
oberhausen

Stadt Oberhausen
- Abfallberatung -

0208-825-3585

PRAXISORIENTIERTE  
AUSBILDUNG
 bei der Stadtsparkasse Oberhausen 

Für 14 junge Menschen be-
gann im August 2013 mit 

dem Start ihrer Ausbildung zur 
Bankkauffrau bzw. zum Bank-
kaufmann bei der Stadtspar-
kasse Oberhausen ein neuer 
Lebensabschnitt. Sie haben nun 
die Chance, bei einem der größ-
ten Ausbildungsbetriebe der 
Stadt in den Beruf einzusteigen. 
Derzeit sind in dem Geldinstitut 
42 Ausbildungsplätze besetzt. 

Die Stadtsparkasse Oberhausen 
unterhält elf personenbesetzte 
Filialen, weitere SB-Standorte 
sowie separate Kompetenzcen-
ter für Unternehmenskunden, 
vermögende Kunden und Im-
mobilienkunden. Mit ca. 96.000 
Privatgirokonten, was einem 
Marktanteil von über 50% im 
Privatkundensegment entspricht, 
sowie der starken Stellung im 
Unternehmenskundenbereich 
ist die Stadtsparkasse Oberhau-
sen der Marktführer in Ober-
hausen.

Die Ausbildungszeit  in dem 
Geldinstitut ist davon geprägt, 
hinter die Kulissen eines funk-
tionierenden Wirtschaftsun-
ternehmens zu blicken und 
das Bankgeschäft in all seinen 
Einzelheiten zu erlernen. Da 
die Ausbildung praxisorientiert 
ausgelegt ist, ist die Freude am 

Umgang mit Menschen eine der wichtigsten Schlüs-
selqualifikationen für die jungen Leute. Dies können 
die angehenden Bankkauffrauen und -männer be-
reits in der kommenden Zeit ausprobieren, denn sie 
werden direkt in den Filialen und Abteilungen des 
Hauses eingesetzt. Eine der wichtigsten Aufgaben für 
die jungen Leute ist die Beratung und Unterstützung 
der Kunden bei Kontoführung und Zahlungsverkehr, 
bei Kapitalanlagen und Kreditgeschäften in den Fili-
alen. Sie gehen viel mit Menschen um und kümmern 
sich um die Wünsche der Kunden. 

Schwerpunkt ist die praktische Ausbildung direkt in 
den Filialen. Hier geht es um Kundenservice, Beratung 
und den Verkauf von Finanzdienstleistungen. Zusätz-
lich gibt es innerbetrieblichen Unterricht, Gruppen- 
und Projektarbeit. In der Berufsschule geht es um 
Bankbetriebslehre, Wirtschaftspolitik und allgemeine 
Themen. Nach erfolgreichem Abschluss der Ausbil-
dung bietet das Fortbildungsprogramm der Stadtspar-
kasse Oberhausen zukünftigen Mitarbeitern zusätz-
lich gute Aufstiegsmöglichkeiten.

Junge Menschen, 
die gerade ihr 
Abitur, die Fach-
hochschul- oder 
Fachoberschul-
reife absolvieren 
oder kürzlich 
ihren Abschluss 
gemacht ha-
ben, können sich 
schon jetzt für das 
Ausbildungsjahr 
2014 bei der Stadt-
sparkasse Ober-
hausen bewerben. 

Die Bewerbung ist ausschließlich 
online über die Homepage der Stadt-
sparkasse Oberhausen möglich. Ne-
ben guten Noten ist vor allem wich-
tig, dass den Bewerbern der Umgang 
mit Menschen Spaß macht, sie gute 
Umgangsformen haben und  gerne 
auf Menschen zugehen. 

SPIELETIPP
Stefan Breuer, städt. Kinderbüro
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Wir sind das Jugendparlament (Jupa) 
und vertreten die Jugendlichen in 

Oberhausen. Seit unserer Konstituierung 
2012 haben wir viele kleine Projekte zum 
Leben erweckt, u. a. Spendensammlungen 
für den Mittagstisch des CVJM und das 
Friedensdorf, eine Kooperation mit der 
STOAG, die Produktion eines Trailers (zu 
sehen bei youtube.com) und einen Wett-
bewerb zur Suche unseres Logos. Unsere 
größte Aktion war das Schülerband-Fes- 
tival „BÄM! Jupa in da house“ im Jugend- 
und Kulturzentrum Druckluft. Gerade 
wird eine Praktikumsbörse für Jugendli-
che vorbereitet. Auf der Website können 
sich Jugendliche rund um das Thema 
Praktikum informieren und nach Plätzen 
suchen. Welche Aktionen wir in Zukunft 
planen, könnt ihr über unsere Facebook-
Seite verfolgen (sucht nach Jugendpar-
lament Oberhausen)! Wir würden uns 
freuen, wenn wir uns in einer der nächs- 
ten Sitzungen sähen: 1. Oktober, 18 Uhr, 
Stadtbibliothek Oberhausen; 4. Novem-

Vor 30 Jahren wurden die Kinderfilm-
tage im Ruhrgebiet aus der Taufe ge-

hoben. Auch im Jubiläumsjahr bieten sie 
vom 6. bis 13. Oktober wieder ein aufre-
gendes Programm mit Filmen aus neuer 
deutscher und internationaler Produkti-
on. 16 Kinderfilme sind an den acht Veran-
staltungstagen zu sehen. Die Palette reicht 
von „Der Mondmann“ nach dem Buch von 
Tomi Ungerer über die wunderschön ge-
zeichnete Animation „Ernest & Celesti-

ber, 18 Uhr, Rathaus Oberhausen 
(Raum 170).
Wenn du mitmachen willst, 
schreib’ uns eine Nachricht!

Euer Jugendparlament

ne“ bis hin zur niederländischen 
Produktion „Alfie, der kleine Wer-
wolf“. Start der Kinderfilmtage ist 
am Sonntag, 6. Oktober, ab 10 Uhr 
im Lichtburg-Filmpalast auf der 
Elsässer Straße in Oberhausen. 
Gemeinsam mit der Stadtbibli-
othek gibt es ein Rahmenpro-
gramm rund um den Eröffnungs-
film „Tom Sawyer“. Alle Infos unter 
www.kinderfilmtage-ruhr.de.

HALT! STOPP! JETZT REDEN WIR!

KONTAKT:
Stadt Oberhausen
Dezernat 3
Familie, Bildung, Soziales
Bereich 3-2, Jugendamt und 
Soziale Angelegenheiten
Essener Straße 55 (im Anbau)
46047 Oberhausen
Hendrik Detmers
Tel.: 0208 825-9460
E-Mail: jugendparlament@
oberhausen.de
Weitere Infos unter: www.
oberhausen.de/Jugendpar-
lament oder bei Facebook: 
Jugendparlament Oberhausen

VORHANG AUF MIT 
„TOM SAWYER“
30. Kinderfilmtage im Ruhrgebiet

Rot-Weiss Essen, Alemannia Aachen, SG 
Wattenscheid 09, KFC Uerdingen 05, For-

tuna Köln, Viktoria Köln, dazu die U23-Teams 
des VfL Bochum, FC Schalke 04, 1. FC Köln, 
von Borussia Mönchengladbach und For-
tuna Düsseldorf: Die Regionalliga West in 
der aktuellen Saison liest sich wie das „Who 
is Who“ alteingesessener Klubs im Westen. 
Mittendrin: Rot-Weiß Oberhausen. 
Selten zuvor hat die Regionalliga eine sol-
che Fülle hochinteressanter Straßenbahn- 
und Traditionsduelle ehemaliger Erst- und 
Zweitligisten erlebt wie in der aktuellen 
Spielzeit. Durch den Abstieg der Aachener 
aus der Dritten Liga und den Aufstieg der 
Uerdinger und Wattenscheider aus der Ober-
liga Niederrhein ist die Zahl der attraktiven 
Partien noch einmal deutlich angestiegen. 
„Da ist die 3. Liga nichts gegen“, meint RWO-
Präsident Hajo Sommers.
Da passt es perfekt, dass RWO immer stärker 
auf Spieler aus der Region und den eigenen 
Nachwuchsbereich baut. Zahlreiche Akteure 
wie Michael Smykacz, Kevin Steuke, Thorben 
Krol und Tobias Hötte, die zuvor in der RWO-
J u g e n d aktiv waren, zählen 
bereits seit der vergangenen 

TIEF IM WESTEN,  
WO DIE TRADITION LEBT!

Saison zum festen Kader der 
ersten Mannschaft. Und der 
Trend hält an, denn inzwischen 
drängen die nächsten Youngster 
nach.
Genau wie auch die erfahrenen 
Spieler der „Kleeblätter“ dürfen 
sich die Talente auf Spiele vor 
großen Kulissen freuen: Sei es 
in modernen Arenen wie dem 
Aachener Tivoli, dem neuen 
Stadion Essen oder aber in tra-
ditionsreichen Spielstätten wie 
dem Wattenscheider Lohrhei-
destadion, dem Uerdinger Gro-
tenburg-Stadion und natürlich 
dem Stadion Niederrhein. 

Kein Wunder, dass auch das 
Fernsehen immer mehr auf 
den Regionalliga-Geschmack 
kommt. Schon in der vergan-
genen Saison konnten die Fans 
einzelne Partien live bei Sport1 
verfolgen, darunter die RWO-
Spiele gegen Fortuna und Vikto-
ria Köln. In dieser Spielzeit zeigt 
der Sender dienstags regelmäßig 

Livespiele aus der 
vierten Spiel-

klasse.

INTERVIEW MIT KARL-OTTO MARQUARDT

Oh!: Denken Sie bei all den Traditionsklubs in 
der aktuellen Regionalliga wieder an die Oberli-
ga West in den 50er/60er Jahren zurück?

Marquardt: Ja. Die Zeiten sind zwar schwer zu 
vergleichen, aber viele Derbys gab es damals wie 
heute, u. a. ging es oft gegen RWE, Aachen und 
Viktoria Köln.

Oh!: Wer sind Ihre Aufstiegskandidaten und wo 
landet RWO?

Marquardt: Aufstiegskandidaten sind Viktoria 
und Fortuna Köln. RWO schneidet besser ab als 
in der letzten Saison. Eine Aufstiegschance sehe 
ich aber erst in der Saison danach.

Oh!: Fahren Sie immer noch gerne zum Campen 
oder woher stammt Ihr Spitzname?

Marquardt: Ich hab mit Campingurlauben nie 
etwas am Hut gehabt. Aber beim „Camping-Lied“, 
einem alten Karnevalsschlager, habe ich wohl zu 
laut mitgesungen. Plötzlich hieß ich für alle nur 
noch „Camping“.

Info: Karl-Otto „Camping“ Marquardt spielte 
von 1955 bis 1965 bei RWO und schaffte in der 
Saison 1956/1957 den Aufstieg in die Oberliga 
West, die damals höchste deutsche Spielklasse. 
Nach der Karriere blieb er den „Kleeblättern“ treu, 
war Co- und Torwarttrainer und half beim Neu-
bau der Jugendgeschäftsstelle an der Landwehr 
mit. Noch heute besucht der 76-Jährige regelmä-
ßig Heimspiele und sitzt im RWO-Ehrenrat.

REGIONALLIGA 
WEST
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SOMMERRABATT
bis zum 30.09.

sichern!

Jetzt
Fitnesstraining unter 
professioneller Aufsicht 
an topmodernen Ge-
räten. Attraktive Kurse 
von B wie Bodystyle bis 
Z wie Zumba. Entspan-
nender Wellnessbereich 
mit Sauna, Solarium und 
Massageraum. Abwechslungs-
reiche Betreuung für Kinder. Im INJOY 
finden Sie dies alles unter einem Dach. 

Kohl Sport und Freizeitanlagen e.K.
Zum Eisenhammer 5b | 46049 Oberhausen

T. 0208 - 85 34 27 | www.injoy-oberhausen.de

Interesse?
Dann vereinbaren Sie
einen Termin!

Angegliederter Bistro-Bereich

Spiel, Spaß und Freizeit  im Kinderparadies

Kindergeburtstage 
 und Feriencamps

Öffnungszeiten:
Mo-Fr: 14-19 Uhr (in den Ferien 10-19 Uhr) 

Sa+Feiertag: 11-19 Uhr | So: 10-19 Uhr
www.kidsplanet-oberhausen.com



Hafenfest an der Marina: v. l. Horst Kalthoff  (Geschäftsführer OGM 
GmbH), Dieter Vatheuer (Geschäftsführer AQUApark), Dirk Vöpel 
(Bezirksbürgermeister Alt-Oberhausen) und Stefan Zimkeit (Bezirks-
bürgermeister Osterfeld und Landtagsabgeordneter) wagten sich 
nah ans Wasser

Sondaschule in ihrem „Wohnzimmer“: Die Oberhausener Ska-Punker 
begeisterten erneut tausende Zuschauer bei Olgas Rock. Ebenfalls 
dabei: Die Punkrocker Itchy Poopzkid mit Sänger Sebastian „Sibbi“ 
Hafner (rechts)

Society-Experte Bela Kubick  

zum Sommer 2013:

SOh!CIETY-TALK

Grundsteinlegung „Playland“: NRW-Ministerin Ute 
Schäfer mit dem Chef der Emschergenossenschaft,  Jo-
chen Stemplewski (l.), Bürgermeisterin Stefanie Opitz 
und Bezirksbürgermeister Dieter Janßen

Ganz schön groß, dieses „Big Air 
Package“! Verhüllungskünstler 
Christo zu Besuch in seiner  
Ausstellung im Gasometer

Neuer Präsident für den Rotary Club Oberhausen 
Antony-Hütte: der amtierende Rotary-Präsident 
Prof. Eugen Davids (Mitte) mit seinem Vorgän-
ger Markus Löhndorf (links) und Dr. Achim 
Horstmann, dem Präsidenten des kommenden 
rotarischen Jahres

UMSICHT-Wissenschaftspreis 2013 (v. l.): Prof. Dr. Görge 
Deerberg (Vorstand UMSICHT-Förderverein), Schirmherr Prof. 
Dr. med. Dietrich Grönemeyer, die Preisträger Nina Lindlahr, 
Jürgen Bischoff, Jörn Auf dem Kampe, Dr. Benjamin Simstich. 
Dr. Thomas Mathenia (Vorstand UMSICHT-Förderverein)

Freuen sich  über Wahlabos für das Theater Oberhausen aus 
dem letzten Oh!: Friedhilde und Dr. Helmut Höhne (Mitte) 

mit Inge Mathes, Pressereferentin des Theaters, und  
Thorsten Toschka, Leiter des Besucherbüros 

Mit Kornelia Panek, zuvor LVR-Museum  
Engelskirchen, haben jetzt St. Antony-Hütte 

und Museum Eisenheim eine eigene Leiterin

Was für ein Sommer! Ein Fest reihte sich 
ans nächste. Wer wollte, konnte an jedem 
Wochenende immer neue Kunst und Kul-
tur in Oberhausen genießen.  Vom Hafen-
fest über Olgas Rock bis hin zur neunten 
Musiksommernacht – um nur drei Events 
aufzugreifen – bot unsere spannende und 
lebendige Stadt einen vielfältigen Event-
marathon für unterschiedlichste Ziel-
gruppen: Ob Business-People, Partylöwen 
oder feinsinnige Freunde der Kunst – alle 
kamen auf ihre Kosten. 

Da wurden neue Präsidenten (Rotary-
Club) und Leiterinnen (St. Antony-Hütte) 
begrüßt, Preise verliehen, deutsch-itali-
enisch gekocht, Fahrrad für einen guten 
Zweck gefahren u. v. m. Die Emscher-
kunst lockte zahlreiche Besucher an und 
auch Weltkünstler Christo schaute in 
seiner eigenen Ausstellung im Gasome-
ter vorbei.  „Oh!“ war selbstverständlich 
immer mit dabei und hielt alle Ereignisse 
für Sie fotografisch fest. Schauen Sie mal!

 Auch Norbert Lamb (Geschäftsführer CONTACT GmbH), Martin Sprünken  
 (Geschäftsführer Hoffmann Zeitarbeit), Vera Marré-Dahms und Michael 
Dahms (Geschäftsführer MADAKO) kamen ins „Il Carpaccio“ zum  
 deutsch-italienischen Kochabend 

Deutsch-italienischer Kochabend im „Il  
Carpaccio“: Das schmeckte nicht nur Künst-
lerin „La Signora“ sowie den Köchen Stefan 
Opgen-Rhein und Franco Fenudi (v. l.) 

Tolle Stimmung in der City: 
die 9. Musik-Sommer-Nacht

Mittelstand trifft Kreativwirtschaft: OB Klaus Wehling  
(2. v. l.), Dr. Andrea Hoppe (Wirtschaftsförderung metropole- 

ruhr, 3. v. r.) und Burkhard Koch (Geschäftsführer TMO/
WFO, 2. v. r.) zählten zu den Besuchern bei „Spot on Ruhr“ 

Radeln für den guten Zweck:  
Extremsportler Matthias Herzog 
(rechts) mit Marcus Remark (Event-
Manager CentrO, links) und Burkhard 
Koch (Geschäftsführer TMO/WFO)

Freie Fahrt für Sylvia Koch: 
Klaus Heisterkamp (Geschäfts-
führer Autohaus BECKERfrance 
mobile) gratuliert der Gewinne-
rin des Cabrio-Wochenendes aus 
der Juli-Ausgabe Oh!

Stimmungshit beim Publikum: Die Summer 
Musical Night am Aquapark mit den Stars des 
Musicals „Ich war noch niemals in New York“
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Inh. Anne Rohde
Steinbrinkstraße 216

46145 Oberhausen-Sterkrade 
Tel. 02 08 / 66 61 49

www.juwelier-schuermeier.de

Colette

Armband und Ring

Preis: ab 455,00 EUR

Freude für jeden Tag ...Freude für jeden Tag ...

Armband und Ring

Preis: ab 455,00 EUR
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Ihre Kartenvorverkaufsstellen in Oberhausen
Tickets für fast alle Veranstaltungen

www.oberhausen-tourismus.de

RUHR.VISITORCENTER Oberhausen im CentrO  
Promenade 77, 46047 Oberhausen
Mo-Sa: 10-19 Uhr

RUHR.INFOLOUNGE Oberhausen am Hbf  
Willy-Brandt-Platz 2, 46045 Oberhausen
Mo-Fr: 10-18 Uhr und Sa: 10-13.30 Uhr

0208/82457-0

Die Abenteuer des Tom Sawyer 
Familienlesung mit Schauspieler 
Klaus Zwick, Kinderbibliothek 
Bert-Brecht-Haus, 17 Uhr

Carmela de Feo ist La Signora
Träume & Tabletten (Premiere)
Ebertbad, 20 Uhr

Lingua Mortis Orchestra feat. RAGE
Konzert, Turbinenhalle, 20 Uhr

Oliver Maria Schmitt 
„Mein Wahlkampf“
Lesung, Drucklufthaus, 20 Uhr

Pokke Herrie – 
A Dutch Hardcore Event
Turbinenhalle, 20 Uhr

Gerburg Jahnke sinkt und 
trinkt mit dem DamenLikörChor 
Hamburg
Ebertbad, 20 Uhr

Tag der offenen Tür 
bei der WBO Wirtschaftsbetriebe 
Oberhausen GmbH
Buschhausener Str., 11 – 17 Uhr

Klassikmatinee des Künstlerför-
dervereins
Ebertbad, 11 Uhr (Eintritt frei) 

Kinderkleider- u. Spielzeugmarkt
Zentrum Altenberg, 11 Uhr

Was Sie schon immer über 
Bienen wissen wollten
Führung u. Vortrag am Lehrbie-
nenstand Haus Ripshorst, 11 Uhr

Refugien der Anarchie
Beobachtungen an den Rändern 
von Haus Ripshorst, Informati-
onszentrum Emscher Land-
schaftspark, 11 Uhr

Ein Wirtschaftskrimi der 
Frühindustrialisierung
Führung durch die St. Antony-
Hütte und den LVR-Industrie-
archäologischen Park
Antoniestr. 32–34, 14.30 Uhr

Tschick
Außenprojekt des Theater Ober-
hausen, 15 u. 18 Uhr

Industrienatur im Gleispark 
Frintrop
Exkursion, Treffpunkt Haus 
Ripshorst, 15 Uhr

Carmela de Feo ist La Signora
Träume & Tabletten
Ebertbad, 19 Uhr

Anne Clark
Konzert, Zentrum Altenberg, 
21 Uhr

13
September

FREITAG

evo-Bürgertag Elektromobilität
Luise-Albertz-Platz am CentrO, 
10 bis 18 Uhr

Familienfest der Caritas im 
Ruhrbistum anlässlich
des Aktionstages „Familie schaf-
fen wir nur gemeinsam“
Gelände Zentrum Altenberg / 
LVR-Industriemuseum, Han-
sastr. 20, 11–16 Uhr

Eifelmarkt
Fabrik K 14, Lothringer Str., 11 – 
18 Uhr (auch So., 15. Sept.)

14
September

SAMSTAG

15
September

SONNTAG

17
September

DIENSTAG

Goosen Schmickler Sting
Ebertbad, 20 Uhr

Pierre Bensusan
Gitarrissimo, 
Gdanska (Altmarkt 3), 20.15 Uhr

19
September

DONNERSTAG

Amateurfilme aus Oberhausen
„Kino im Walzenlager” der Zink-
fabrik Altenberg, 19 Uhr

YoYoYo Acapulco
Konzert, Drucklufthaus, 21 Uhr

20
September

FREITAG

1913
Theater Oberhausen (Premiere), 
19.30 Uhr (auch 21. Sept.)

Barbara Ruscher
Kabarett, Ebertbad, 20 Uhr

Krisse-Classen-Bierther
Jazzkonzert, Fabrik K 14, 20 Uhr

Glücklich verstorben
Show (Premiere), Niebuhrg-The-
ater, 20 Uhr (auch 21. Sept., 20 Uhr 
sowie 22. Sept., 15 u. 19 Uhr)

East Cameron Folkcore
Konzert, Drucklufthaus, 21 Uhr

Cheap Tequila
Gitarrissimo, Gdanska, 21 Uhr

Abschlussparty zum Sommer-
LeseClub u. Aktionstag „Mehr 
Chancen für Kinder und Jugend-
liche“
Saporishja-Platz / Bert-Brecht-
Haus, 11 – 18 Uhr

21
September

SAMSTAG

„Stadt der Guten Hoffnung“
Letzte Führung durch die LVR-
Sonderausstellung, Museumsfo-
yer, Hansastr. 20, 11.30 Uhr 

Hair! Das Haar in der Kunst
Öffentliche Führung durch die 
Ausstellung, Ludwig Galerie 
Schloss Oberhausen, 11.30 Uhr

Das hässliche Entlein
Kindertheater, Zentrum Alten-
berg, 15 Uhr

Ilya Bakhtin u. Nikita Kovalev
Klassikkonzert, Ev. Markuskirche 
(Dietrich-Bonhoeffer-Str. 5), 
17 Uhr

Riverside „New Generation Tour“
Konzert, Zentrum Altenberg, 
19 Uhr

Kein Gutenachtkuss für Giraffen?
Theater Oberhausen/Malersaal, 
15 Uhr

Nowhere Men
Theater Oberhausen, 19.30 Uhr

22
September

SONNTAG

23
September

MONTAG

Pufpaffs Badeanstalt
Kabarett, Ebertbad, 20 Uhr

24
September

DIENSTAG

Die Leseräuber treffen sich
Kinderbibliothek Bert-Brecht-
Haus, 16.30 Uhr

Bassharmony
mit Alexx Marrone u. Volker 
Kamp, AKA 103 der Ruhrwerk-
statt, Akazienstr. 103, 20 Uhr

If They Ask, Tell Them We’re Dead
Konzert, Drucklufthaus, 21 Uhr

25
September

MITTWOCH

Bezahlt wird nicht!
Theater Oberhausen, 19.30 Uhr

Die Fil-Show
Comedy, Ebertbad, 20 Uhr

Wrongkong
Konzert, Zentrum Altenberg, 
20 Uhr

ASP – Die große Maskenball-Tour
Turbinenhalle, 20 Uhr

26
September

DONNERSTAG

„Lez discuss – Gleichgeschlecht-
liche Vielfalt für Oberhausen!“
Öffentl. Frauenforum der städt. 
Gleichstellungsstelle, Schlosserei 
Zentrum Altenberg Hansastr. 20, 
17.30 – 19.30 Uhr

Tschick
Außenprojekt des Theaters Ober-
hausen, 19.30 Uhr

27
September

FREITAG

Angst
Theater Oberhausen/Malersaal 
(Premiere), 19.30 Uhr

130 Jahre EKO
„Tag der offenen Tür“, Ev. Kran-
kenhaus Oberhausen, Virchow-
str., 11 – 16 Uhr

Hair! Das Haar in der Kunst
Ausstellungseröffnung, Ludwig 
Galerie Schloss Oberhausen, 
19 Uhr (bis 12. Jan. 2014)

Freunde der italienischen Oper
Kultkomödie, Ebertbad, 20 Uhr

Kevin Richard Russell
Konzert, Turbinenhalle, 20 Uhr

bang!-Party
Indie + Alternative, Roots Techno 
+ House, Funk + Soul, Druckluft-
haus, ab 22 Uhr (Mindestalter: 
18 Jahre)

1913
Theater Oberhausen, 19.30 Uhr

Fritz Eckenga
Von vorn (Premiere)
Kabarett, Ebertbad, 20 Uhr

Nachgewürzt
Kabarettshow mit Live-Band, 
Zentrum Altenberg, 20 Uhr
(auch Sa., 28. Sept., 20 Uhr)

Shaa Khan
Pott Rock, Gdanska, 21 Uhr

28
September

SAMSTAG

7. Oberhausener Gründermesse
Marktstraße OB-City, 10 – 16 Uhr

Season Opening Damen-Basket-
ball-Bundesliga
Willy-Jürissen-Halle, ab 10.30 
Uhr (auch So., 29. Sept.)
evo NBO – Rhein-Main Baskets: 
16.45 Uhr

Kulturrathaus Sterkrade
Musik, Tanz, Theater, Malerei, 
Literatur
anlässlich „100 Jahre Stadtrechte 
Sterkrade“
Technisches Rathaus, Bahnhof-
str., 11 – 21 Uhr

Neue Mitte Fest
rund ums CentrO, 13 – 18 Uhr

Michael Wendler
Konzert, König-Pilsener-Arena, 
20 Uhr

Mirja Boes
Comedy, Ebertbad, 20 Uhr

Pool Nite – Deep Blue
Party, Aquapark, 21 – 3 Uhr

Jess Jochimsen
Kabarett, Ebertbad, 20 Uhr

Station 17
Konzert, Drucklufthaus, 21 Uhr

29
September

SONNTAG

Finissage Ausstellung „Stadt der 
Guten Hoffnung“
Zinkfabrik Altenberg, Hansastr. 
20, 11 – 18 Uhr

Hair! Das Haar in der Kunst
Öffentliche Führung durch die 
Ausstellung, Ludwig Galerie 
Schloss Oberhausen, 11.30 Uhr
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Neue Mitte Fest
rund ums CentrO, mit verkaufs-
offenem Sonntag, 13 – 18 Uhr

Die Mausefalle (Premiere)
Kleinstädter-Bühne Sterkrade
Bürgersaal Lito-Palast 
(Finanzstr. 1), 17 Uhr 

Heinrich
Theater Oberhausen, 18 Uhr

Bushido
Konzert, Turbinenhalle, 20 Uhr 

Intergalactic Lovers (B)
Konzert, Drucklufthaus, 20 Uhr
special guest: The Elwins und 
Nicole Milik 

01
Oktober

DIENSTAG

Clive Carroll
Gitarrissimo, Gdanska, 20.15 Uhr

02
Oktober

MITTWOCH

City-Fest mit traditionellem 
Jahrmarkt
OB-City, täglich ab 10 Uhr 
(bis 6. Oktober)

Angst
Theater Oberhausen, 19.30 Uhr
(auch 4. Oktober)

Nockrock
Finest Coverrock Music, Ebert-
bad, 20 Uhr

Eric Pfeil & der Süden
Konzert, Drucklufthaus, 21 Uhr

03
Oktober

DONNERSTAG

38. Original Stoffmarkt Holland
Altmarkt, 11 – 18 Uhr

Bücherbuhrg
Niebuhrg-Theater, 11 – 17 Uhr 

Beatrice Egli
Konzert, Turbinenhalle, 19 Uhr

04
Oktober

FREITAG

James Bond 
Concert Spectacular
König-Pilsener-Arena, 20 Uhr

Gardenier 
„Ich + Mein Leben“-Tour
Konzert, Zentrum Altenberg, 
20.30 Uhr

Spaceritter Festival
Fantasy-Event, Niebuhrg-Thea-
ter, 14–22 Uhr (auch So., 6. Okt., 
11 – 18 Uhr)

Kram- u. Trödelmarkt
City OB, 8–15 Uhr (auch 6. Okt., 
11 – 18 Uhr)

Heidenfest
Turbinenhalle, 16.30 Uhr

Die Mausefalle 
Kleinstädter-Bühne Sterkrade
Bürgersaal Lito-Palast 
Finanzstr. 1, 19 Uhr 
(auch So., 6. Okt., 17 Uhr!)

1913
Theater Oberhausen, 19.30 Uhr

Eagles Tribute
Konzert, Crowded House Holten, 
19.30 Uhr

06
Oktober

SONNTAG

05
Oktober

SAMSTAG

30. Kinderfilmtage im Ruhrgebiet
Lichtburg-Filmpalast, Eröffnung 
10 Uhr, anschl. „Tom Sawyer“
(bis 13. Oktober)

Handmade-Markt
Fashion, Schmuck, Kinder-
kleidung, Stoffe, Accessoires, 
Turbinenhalle, 11 – 18 Uhr

Verkaufsoffener Sonntag
in OB-City, Alstaden, Lirich u. 
Schlad, 13–18 Uhr

Kein Gutenachtkuss für Giraffen?
Theater Oberhausen/Malersaal, 
15 Uhr

Salonorchester Oberhausen
Herbstkonzert, Ebertbad, 18 Uhr

Nowhere Men
Theater Oberhausen, 18 Uhr

07
Oktober

MONTAG

Südafrika
„Tierische“ Foto- u. Filmrepor-
tage von Dirk Bleyer, Ebertbad, 
20 Uhr

08
Oktober

DIENSTAG

Serdar Somuncu
Sexy Revolution & The Politics, 
Konzert, Ebertbad, 20 Uhr (auch 
Mi., 9. Okt.)

Cherry Gehring, Dennis Hormes, 
Martin Engelien, Bernie Bovens
Gitarrissimo, Gdanska, 20.15 Uhr 

EF
Postrock, Drucklufthaus, 21 Uhr

09
Oktober

MITTWOCH

Angst
Theater Oberhausen/Malersaal, 
19.30 Uhr (auch 10. Okt.)

Pele Caster
Konzert, Zentrum Altenberg, 
20 Uhr

10
Oktober

DONNERSTAG

Andreas Rebers
Kabarett, Ebertbad, 20 Uhr

Schürzenjäger
Konzert, König-Pilsener-Arena, 
19.30 Uhr

Die Buhrggeister
Improtheater, Niebuhrg-Theater, 
20 Uhr

Empire Escape
Konzert, Drucklufthaus, 21 Uhr

11
Oktober

FREITAG

Das große Arena-Oktoberfest
u. a. mit der Münchner Band 
Zwietracht
König-Pilsener-Arena, 19 Uhr
(auch Sa., 12. Okt.)

Brecht (Premiere)
Theater Oberhausen, 19.30 Uhr
(auch 12. Okt.)

Nessi Tausendschön
Musikkabarett, Ebertbad, 20 Uhr

Tom Lüneburger
Konzert, Zentrum Altenberg, 
20 Uhr

Hugovinnias Crackpots
Prog und Vaudeville, Klassik und 
Folkrock, AKA 103 der Ruhrwerk-
statt, Akazienstr. 103, 20 Uhr

Reflection – So spielt das Leben!
Musical, Niebuhrg-Theater, 20 
Uhr (auch Sa., 12. Okt., 20 Uhr, u. 
So., 13. Okt., 16 Uhr)

Bernd Rinser
Gitarrissimo, Gdanska, 21 Uhr

evo NBO – Friendsfactory Baskets
Damen-Basketball-Bundesliga, 
Willy-Jürissen-Halle, 19 Uhr

Time
Benefizkonzert, Ebertbad, 19.30 Uhr

12
Oktober

SAMSTAG

DNA
Theater Oberhausen/Malersaal, 
19.30 Uhr 

Imbiss Bronko
Konzert, Turbinenhalle, 20 Uhr

Crémant & Chardonnay
Musikkabarett, Gdanska, 21 Uhr

13
Oktober

SONNTAG
Klezmer Quartett 
Badeken di Kallah
Sonntagsmatinee Burg Vondern 
(Arminstr.), 11 Uhr 

100 Jahre Werksgasthaus
Tag der offenen Tür mit Foto-
ausstellung, Essener Str. 3, 11 – 17 
Uhr 

Eine Reise zurück in die Zeit um 
1760 – historisches Fest auf der 
St. Antony-Hütte
Musik, Lesung, Schmieden, 
Gießen, historische Modenschau, 
Hufeisenwerfen, Antoniestr. 32 – 
34, 11 – 18 Uhr 

Ferdinand, der Stier
Kindertheater, Zentrum Alten-
berg, 15 Uhr

1913
Theater Oberhausen, 18 Uhr

Vocal Wannabes
Konzert, Zentrum Altenberg, 
19 Uhr

„Frohlocken“
Ausstellung des Arbeitskreises 
Oberhausener Künstler
Panoramagalerie Schloss Ober-
hausen (bis 12. Jan. 2014)

15
Oktober

DIENSTAG

Tschick
Außenprojekt des Theaters Ober-
hausen, 11 u. 19.30 Uhr

Kommödchen-Ensemble
Kabarett, Ebertbad, 20 Uhr

16
Oktober

MITTWOCH

5. Oberhausener Wirtschaftsforum
„Erfolgsstorys von Unternehmen 
mit Tradition und Perspektiven“, 
TZU Essener Str. 3 (altes Werks-
gasthaus), 17 Uhr, Anmeldung 
unter Tel. 0208 / 850360

Anneke van Giersbergen
Konzert, Zentrum Altenberg, 
19.30 Uhr

Die Fertigen Finger
Zauberkunst im Zehnerpack, 
Ebertbad, 20 Uhr

17
Oktober

DONNERSTAG

3. Lange Nacht der Industrie
17 – ca. 22.30 Uhr, verschiedene 
Unternehmen

1913
Theater Oberhausen, 19.30 Uhr 
(auch 18. Okt.)

„Wie es Euch gefällt“ – 
Sinfonische Klassiker
Sonderkonzert des Sinfonie-
orchesters Ruhr (Ltg. Volker 
Buchloh), Luise-Albertz-Halle, 
19.30 Uhr

Malediva
Musikkabarett, Ebertbad, 20 Uhr

18
Oktober

FREITAG

Andreas Gabalier & Band
Konzert, König-Pilsener-Arena, 
20 Uhr

Heinrich
Theater Oberhausen, 19.30 Uhr

The Illusionists
Magische Showsensation, König-
Pilsener-Arena, 20 Uhr
(auch So., 20. Okt., 18 Uhr)

Minotaurus
Pott-Rock, Gdanska, 21 Uhr

19
Oktober

SAMSTAG

20
Oktober

SONNTAG

Klassikmatinee Künstlerförder-
verein
Ebertbad, 11 Uhr (Eintritt frei!)

Die kleine Hexe
Theater Oberhausen/Malersaal, 
15 Uhr

Bezahlt wird nicht!
Theater Oberhausen, 18 Uhr

21
Oktober

MONTAG

Carpet Crawlers (GB)
Konzert, Zentrum Altenberg, 
20 Uhr

22
Oktober

DIENSTAG

The Roughneck Riot
Folk-Punk, Drucklufthaus, 21 Uhr

23
Oktober

MITTWOCH

Der geheime Garten
Theater Oberhausen/Malersaal, 
15 Uhr (auch 24. Okt., 11 Uhr)

24
Oktober

DONNERSTAG

Midge Ure
Konzert, Zentrum Altenberg, 
20 Uhr

25
Oktober

FREITAG

Historische Kirmes
anlässlich 100 Jahre Stadtrechte 
Sterkrade, vor dem Technischen 
Rathaus, Bahnhofstr., ab 15 Uhr

Ska-P
Konzert, Turbinenhalle, 19.30 Uhr

Hosea Dutschke (Sohn des 
Studentenführers Rudi Dutschke) 
im Gespräch mit Thomas Seim, 
Chefredakteur „Neue Westfäli-
sche“
Fabrik K14, Lothringer Str., 20 Uhr
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28
Oktober

MONTAG

Cécile Corbel
Keltische Harfenmusik, Luther-
kirche Buschhausen (Thüringer 
Str. 21), 19 Uhr

29
Oktober

DIENSTAG

Randy Hansen
A tribute to Jimi Hendrix
Konzert, Zentrum Altenberg, 
20 Uhr

30
Oktober

MITTWOCH

Halloween-Show
Wappenplatz Osterfeld, 15.30 – 
18.30 Uhr

31
Oktober

DONNERSTAG

The BossHoss
Konzert, König-Pilsener-Arena, 
20 Uhr

Music Circus Ruhr tanzt in den 
November
Zelt Lindnerstr. 32, 20 Uhr

The Appleseed Cast
Postrock, Drucklufthaus, 20 Uhr

Gadu Gadu
Ethno-Jazz, Gdanska, 21 Uhr

03
November

SONNTAG

WDR-4-Schlager-Starparade
König-Pilsener-Arena, 13 – 21 
Uhr

05
November

DIENSTAG

Yalta Club
Konzert, Drucklufthaus, 21 Uhr

06
November

MITTWOCH

The Magnets
A-capella-Konzert, Ebertbad, 
20 Uhr

07
November

DONNERSTAG

Yakari – Freunde fürs Leben
Familienmusical, 
König-Pilsener-Arena, 16 Uhr

Margie Kinsky
Comedy, Ebertbad, 20 Uhr

Amon Amarth
Konzert, Turbinenhalle, 20 Uhr

08
November

FREITAG

Emotions – 
Die Bunte Musical-Hitparade
Bürgersaal Lito-Palast (Finanzstr. 1), 
19 Uhr (auch Sa., 9. Nov., 19 Uhr, 
u. So., 10. Nov., 16 Uhr) 

Hubert Käppel
6. Guitarfestival Oberhausen, 
Aula Bertha-v.-Suttner-Gymn. 
(Bismarckstr. 53), 20 Uhr

Funky Freak Show
Konzert, Zentrum Altenberg, 20 
Uhr

Voiceboyz-Konzert
Niebuhrg-Theater, 20 Uhr

Emotions – Die fabelhafte 
Musical-Märchenwelt for Kids
Bürgersaal Lito-Palast, 14 Uhr

evo NBO – Herner TC
Damen-Basketball-Bundesliga
Willy-Jürissen-Halle, 19 Uhr

09
November

SAMSTAG

10
November

SONNTAG

Tristan Angenendt
6. Guitarfestival, Aula Bertha-v.-
Suttner-Gymn., 11 Uhr

Candy Cats Show
Filmrevue, Theater an der Nie-
buhrg, 16 Uhr

Urmel aus dem Eis (Premiere)
Theater Oberhausen, 18 Uhr

Münchener Gitarrentrio
6. Guitarfestival, Aula Bertha-v.-
Suttner-Gymn., 18.30 Uhr

Wolfgang Trepper
Kabarett, Ebertbad, 20 Uhr

11
November

MONTAG

Nickelback
Konzert, König-Pilsener-Arena, 
19.30 Uhr

Reifrock
6. Guitarfestival, Gdanska, 20 Uhr

12
November

DIENSTAG

Katona Twins
6. Guitarfestival, Gdanska, 20 Uhr

13
November

MITTWOCH

1913
Theater Oberhausen, 19.30 Uhr

Markus Kaiser, Beppe Gambetta
6. Guitarfestival, Gdanska, 20 Uhr

De Staat
Konzert, Zentrum Altenberg, 
20 Uhr

14
November

DONNERSTAG

Anton Goldsmit & Millennium 
Jazzorchestra
6. Guitarfestival, Theater Ober-
hausen, 20 Uhr

Michael Hatzius
Puppenspiel, Ebertbad, 20 Uhr

15
November

FREITAG

CentrO-Weihnachtsmärkte
Eröffnung 17 Uhr (bis 23. Dez.)

Springmaus
Improvisationstheater, Ebertbad, 
20 Uhr

Ladylike
Show, Niebuhrg-Theater, 20 Uhr
(auch 16. Nov., 20 Uhr, u. 17. Nov., 
18 Uhr)

Don Ross
6. Guitarfestival, Gdanska, 20 Uhr

16
November

SAMSTAG

17
November

SONNTAG

Catasia Quartett
Sonntagsmatinee Burg Vondern, 
11 Uhr

19
November

DIENSTAG

Josh Smith
6. Guitarfestival, Gdanska, 
20.15 Uhr

20
November

MITTWOCH

Tegtmeiers Erben
Wettbewerb für Bühnenorigina-
le, Ebertbad, 20 Uhr

Brecht
Theater Oberhausen, 19.30 Uhr

21
November

DONNERSTAG

Nico Semsrott
Poetry Slam, Ebertbad, 20 Uhr

evo NBO – SV Halle Lions
Damen-Basketball-Bundesliga, 
Willy-Jürissen-Halle, 19 Uhr

Angst
Theater Oberhausen/Malersaal, 
19.30 Uhr

Deep Purple Tribute
Konzert, Crowded House Holten, 
19.30 Uhr

„Wir Kellerkinder“
Bühnensolo mit Kabarettist u. 
Schauspieler Didi Jünemann, Fa-
brik K 14, Lothringer Str., 20 Uhr

Feel Fine
Konzert, Zentrum Altenberg, 
20.30 Uhr

Blutengel
Klassikkonzert, Turbinenhalle, 
21 Uhr

26
Oktober

SAMSTAG

27
Oktober

SONNTAG

Kinderkleidermarkt
Zentrum Altenberg, 11 Uhr

Die kleine Hexe
Theater Oberhausen/Malersaal, 
15 Uhr (auch 28. Okt., 10 Uhr)

Märchenstunde
mit der Märchenerzählerin 
Sabine Schulz, AtelierTheater am 
Altmarkt, 15 Uhr

Kramer trifft Reuter
Kleinkunst und Ruhrpottblues
Zentrum Altenberg, 20 Uhr

Ganz oder gar nicht – 
ladies night
Ebertbad, 20 Uhr (auch 26. u. 27. 
Okt. sowie 1.–3. Nov.)

Ein jeder Mensch hat seine Seele
Hartmut Stanke liest anlässlich 
des 50. Todestages v. Hermann 
Hesse, Theater Oberhausen / 
b.a.r, 20 Uhr

Chris Kramer Band
Gitarrissimo, Gdanska, 21 Uhr

CITYTOUR
100 Min. Stadtrundfahrt
Saison: bis 27. Oktober 2013
 Mi., Fr. u. So.
Start: Neue Mitte – CentrO/ 
 Coca-Cola-Oase 11, 13, 15 Uhr 
 St. Antony-Hütte 
 11.25, 13.25, 15.25 Uhr
 Schloss Oberhausen
 11.50, 13.50, 15.50 Uhr
 Hauptbahnhof
 12.05, 14.05, 16.05 Uhr
Tickets und Infos: 0208 / 82457-0
www.oberhausen-tourismus.de

GASOMETER
Christo-Ausstellung „Big Air Package“
Di.–So. 10–18 Uhr (bis 30. Dez. 2013)
www.gasometer.de

LVR-INDUSTRIEMUSEUM
Dauerausstellung „Schwerindustrie“ (150 
Jahre Eisen- und Stahlindustrie an Rhein 
und Ruhr) u. Sonderausstellung „Stadt der 
Guten Hoffnung“ – Bilder von Oberhau-
sen (bis 29. Sept. 2013)
Di.–Fr. 10–17 Uhr
Sa. u. So. 11–18 Uhr

ST. ANTONY-HÜTTE UND 
INDUSTRIEARCHÄOLOGISCHER PARK
Dauerausstellung „Wiege der Ruhrindus- 
trie“ u. Sonderausstellung „Werksan-
sichten“
Di.–Fr. 10–17 Uhr
Sa. u. So. 11–18 Uhr
www.industriemuseum.lvr.de
 
LUDWIG GALERIE SCHLOSS OBERHAUSEN
Ausstellung „Hair! Das Haar in der Kunst“
Di.–So. 11–18 Uhr (22. Sept.–12. Jan. 2014)
www.ludwiggalerie.de

Oh! AUF DAUER!
Zahlreiche Dauerschauen in den Mu-
seen und Ausstellungsorten in Ober-
hausen warten auf interessierte Gäste. 
Hier zeigen wir eine Übersicht der 
wichtigsten Einrichtungen.

04
November

MONTAG

Joe Bausch: „Knast“
Lesung, Fabrik K 14, Lothringer 
Str., 20 Uhr

Fontaka Duo mit Heike Matthiesen
6. Guitarfestival, Aula Bertha-v.-
Suttner-Gymn., 20 Uhr

Jochen Busse
Kabarett, Ebertbad, 20 Uhr

Candy Cats Show
Filmrevue, Niebuhrg-Theater, 20 
Uhr (auch So., 10. Nov., 16 Uhr)

Die Buhrggeister
Improtheater, Niebuhrg-Theater, 
20 Uhr

GEDENKHALLE SCHLOSS OBERHAUSEN
Ausstellung „Oberhausen im Nationalso-
zialismus“
Di.–So. 11–18 Uhr
www.gedenkhalle-oberhausen.de

BUNKERMUSEUM – ALTE HEID
Ausstellung „HeimatFront – Vom Blitz-
krieg in Europa zum Luftkrieg an der 
Ruhr“
Mi. u. So. 15–19 Uhr, Eintritt frei!
www.bunkermuseum-oberhausen.de

WEISSE FLOTTE BALDENEY
Vom Kaisergarten auf dem Rhein-Herne-
Kanal zum ehemaligen Bundesgarten-
schaugelände Gelsenkirchen
bis 2. Oktober Mi., Sa., So., Feiertage 11.10 
u. 14.10 Uhr ab Anleger „Am Kaisergarten“ 
(weiterer Zustieg an der Marina Oberhau-
sen)
www.kanalschiff.de

Klaus „Major“ Heuser Band
6. Guitarfestival, Gdanska, 21 Uhr

Brecht
Theater Oberhausen, 19.30 Uhr

Olaf von Gonnissen & Jugend-
Gitarren-Orchester Baden-Würt-
temberg 
6. Guitarfestival, Bertha-v.-Sutt-
ner-Gymn., 20 Uhr

4544

veranstaltungskalender veranstaltungskalender

Tickets für alle Sonderfahrten erhalten Sie …
… in der Touristinfo im MedienHaus 
Synagogenplatz 3, 45468 Mülheim an der Ruhr
Tel.: 02 08 / 960 960
mo. bis fr. 9 – 18 Uhr, sa. 10 – 14 Uhr

… und an allen ADticket-Vorverkaufsstellen
sowie online unter www.adticket.de

Mit freundlicher Unterstützung:

www.weisse-flotte-muelheim.de
Betriebe der Stadt Mülheim an der Ruhr
Alte Schleuse 1, 45468 Mülheim an der Ruhr
Schifffahrtsbüro: 02 08 / 960 99 96
E-Mail: weissefl otte@btmh.de

Der kleine Urlaub vor Ihrer Haustür – der große Spaß für die ganze Familie!

Tägliche Linienfahrten vom 28.4. bis 6.10.
Eingeschränktes Linienangebot bis 2.11.

Unsere Sonderfahrten im Herbst:

Entspannen, Erleben & Entdecken  
Spook auf der Ruhr • Rheinstadt Uerdingen mit 
historischer Brennerei
Flussidylle & Hafencharme  

Fahrt durch das reizvolle Ruhrtal
Die Nachsaison – kulinarisch  

Martinsgansessen • Kohl- und Pinkeltour • Frühstück 
mit Nikolaus • Nikolausfahrten • Adventskaffeefahrt

ANZEIGE



DAS KOMMT IM NOVEMBER

Zahlenkombination:

5 8 ROMANTIK-

im Restaurant Frintrop

4-Gänge-Menüfür 2 Pers.
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Die nächste Ausgabe von „Oh! – Das Stadtmagazin 
aus Oberhausen“ erscheint am 22. November 2013

SISTER ACT:  Nonnen rocken 
das  STAGE Metronom Theater. 
„Oh!“ bringt ein Exklusivinter-
view mit „Ur“-Nonne Whoopi 
Goldberg.

ADVENT KOMMT: In Oberhausen öffnen die 
Weihnachtsmärkte ihre Pforten. Wann und 
wo, erfahren Sie in unserer Weihnachtsaus-
gabe!

FURIOSES FINALE: 
Das Ausstel-
lungsende von 
BIG AIR PACKAGE 
kommt in Sicht. 
Endspurt im Gaso-
meter.

So einfach machen Sie mit: Senden Sie die richtige Zahlen-
kombination bis zum 30. September 2013 an die Redaktion. Per 
E-Mail an redaktion@oh-stadtmagazin.de oder postalisch an: 
Redaktion Oh!, TMO GmbH, Essener Str. 51, 46047 Oberhausen. 
Wichtig: Vergessen Sie nicht, Ihren Namen und Ihre Adresse mitzu-
senden! Die Gewinner werden umgehend benachrichtigt. Viel Glück!
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kOh!lumnerätseln & gewinnen
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www.musicals.de · 0 18 05 / 44 44
0,14 €/Min. aus dem dt. Festnetz, Mobilfunkpreis max. 0,42 €/Min.

W H O O P I  G O L D B E R G  &  S TA G E  E N T E R TA I N M E N T
P R Ä S E N T I E R E N

DIESES MUSICAL SCHICKT 

DER HIMMEL. 

„A 
HEAVENLY 

GOOD TIME!“
        - THE NEW YORK OBSERVER -

„DIESES 
MUSICAL 

IST ÜBER-
WÄLTIGEND.“
                                                  – BILD –

„EIN HIMMLISCHES 
MUSICALVERGNÜGEN MIT

GUTE-LAUNE-
GARANTIE.“

                             - DIE WELT -

NEW YORK    LONDON    MAILAND    PARIS    HAMBURG    OBERHAUSEN

Stage Metronom Theater · CentrO Oberhausen
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